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Allgemeine Geschäftsbedingungen und Besondere Vertragsbedingungen 

der Firma 

DOM I.T. SERVICE GmbH 

Geschäftsführer: Stefan Maiss 

Amtsgericht: Köln, HRB 100194 

Firmensitz: Godorfer Hauptstr. 98A, 50997 Köln 

- im Folgenden „DOM I.T.“ genannt -

I. AGB 

§ 1 Geltungsbereich / Vertragsge-

genstand 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen (nachfolgend „AGB“) gelten für 

Geschäftsbeziehungen der DOM I.T. SER-

VICE GmbH, Godorfer Hauptstr. 98a, 

50997 Köln (nachfolgend „DOM I.T.“) mit 

ihren Kunden. 

2. Die DOM I.T. bietet Kunden verschie-

dene IT-Leistungen eines Systemhauses. 

Abhängig von den konkret vereinbarten 

Leistungen gelten ergänzend zu diesen 

AGB Besondere Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“). Diese AGB sowie 

die BVB sind jeweils unter 

https://www.dom-it.de/agb/ online ab-

rufbar. Im Falle von Widersprüchen gehen 

die BVB diesen AGB vor. 

3. Der Vertragsinhalt richtet sich immer 

nach den zwischen der DOM I.T. und dem 

Kunden vereinbarten Angebots-/ Bestell-/ 

Vertragsunterlagen (nachfolgend ge-

meinsam „Angebot“). Im Falle von Wider-

sprüchen zwischen dem Angebot (ein-

schließlich etwaiger Anlagen) und den 

AGB / BVB geht das Angebot vor. Weitere 

in den AGB / BVB referenzierte Doku-

mente kommen nachrangig hierzu zur An-

wendung. 

4. Allgemeine Geschäftsbedingungen / 

Einkaufsbedingungen des Kunden wer-

den anstelle dieser oder ergänzend zu 

diesen AGB nicht Vertragsbestandteil, es 

sei denn, die DOM I.T. bestätigt dies im 

Rahmen des Vertragsschlusses gegen-

über dem Kunden ausdrücklich in schriftli-

cher Form; die Textform ist ausgeschlos-

sen. Dem Kunden ist bewusst, dass der Be-

ginn der Leistungserbringung durch die 

DOM I.T. unter keinen Umständen als Ak-

zeptanz von Allgemeinen Geschäftsbe-

dingungen / Einkaufsbedingungen des 

Kunden zu verstehen ist. 

5. Die DOM I.T. behält sich das Recht vor, 

diese AGB jederzeit zu ändern. Der Kunde 

wird sechs Wochen vor Inkrafttreten der 

Änderungen schriftlich über die Änderun-

gen informiert. Im Rahmen dieser Informa-

tion werden dem Kunden die neuen AGB 

mitgeteilt. Er ist berechtigt, der Geltung 

der neuen AGB innerhalb von vier Wo-

chen nach Zugang dieser Mitteilung zu wi-

dersprechen. Unterlässt der Kunde einen 

Widerspruch, werden die geänderten 

AGB nach Ablauf der sechswöchigen Frist 

Vertragsbestandteil. Auf diese Frist wird 

die DOM I.T. den Kunden im Rahmen der 

Änderungsmitteilung ausdrücklich hinwei-

sen. 

6. Ausgeschlossen vom Recht zur Ände-

rung dieser AGB nach Ziffer 1.5 sind Rege-

lungen, welche die Hauptleistungspflich-

ten der Vertragsparteien betreffen und 

die somit das Verhältnis zwischen Haupt- 

und Gegenleistungspflichten maßgeblich 

verändern, sowie sonstige grundlegende 

Änderungen der vertraglichen Pflichten, 

die dem Abschluss eines neuen Vertrags 

gleichkommen. Für solche Änderungen ist 

eine ausdrückliche vertragliche Verein-

barung erforderlich. 

7. Angebote der DOM I.T. sind gegenüber 

Kunden, die Unternehmer sind, immer frei-

bleibend; erst die Bestellung / Beauftra-

gung durch den Kunden stellt ein binden-

des Angebot dar. Gegenüber Verbrau-

chern hält sich die DOM I.T. an ein Ange-

bot für drei (3) Tage ab dem Datum der 

Abgabe des Angebotes gebunden. 

8. Die DOM I.T. setzt zur Erbringung der 

Leistungen sorgfältig ausgewählte eigene 

Mitarbeiter oder Dritte als Subunterneh-

mer mit den jeweils erforderlichen Qualifi-

kationen ein. Die DOM I.T. ist jederzeit be-

rechtigt, zur Leistungserbringung einge-

setzte eigene Mitarbeiter oder Dritte 

durch solche mit vergleichbarer Qualifika-

tion und Erfahrung zu ersetzen. Wurden 

diese Mitarbeiter dem Kunden nament-

lich kommuniziert, wird die DOM I.T. den 

Kunden über den Ersatz informieren. 

9. Die vereinbarte Vergütung deckt nur 

den im Angebot dokumentierten Leis-

tungsumfang ab. Vereinbarte Zusatzleis-

tungen werden gesondert auf Basis der 

vereinbarten Preise berechnet. Es gelten 

die in der unter https://www.dom-

it.de/services/preise/ abrufbaren Preisliste 

der DOM I.T. genannten Preise als verein-

bart, soweit die Parteien im Angebot 

keine abweichenden Preise regeln.  So-

weit die Leistungsbeschreibung im Ange-

bot unbeabsichtigte Lücken oder Unklar-

heiten enthält, ist die DOM I.T. berechtigt, 

die Leistungsbeschreibung entsprechend 

nach billigem Ermessen anzupassen. 

 

§ 2 Allgemeine Pflichten des Kunden 

1. Der Kunde erkennt seine (in diesen AGB 

/ den jeweils anwendbaren BVB) und ggf. 

zusätzlich im Angebot genannten) Mitwir-

kungspflichten als Voraussetzung für die 

Leistungserbringung durch die DOM I.T. 

und damit als seine vertraglichen Pflich-

ten an. 

2. Der Kunde benennt schriftlich mindes-

tens einen Ansprechpartner für die DOM 

I.T. und eine Anschrift und E-Mail-Adresse, 

unter der die Erreichbarkeit des Ansprech-

partners sichergestellt ist. Der Ansprech-

partner muss in der Lage sein, für den Kun-

den die erforderlichen Entscheidungen zu 

treffen oder unverzüglich herbeizuführen. 

Der Ansprechpartner sorgt für eine gute 

Kooperation mit dem Ansprechpartner 

bei der DOM I.T. 
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3. Der Kunde wird die DOM I.T. jeweils un-

verzüglich über Änderungen seiner Kom-

munikationsdaten unterrichten und auf 

entsprechende Anfrage der DOM I.T. bin-

nen 14 Tagen ab Zugang die aktuelle 

Richtigkeit erneut bestätigen. Hierzu zäh-

len insbesondere Name / Firma, Ge-

schäftsführer bzw. Vorstand, soweit es sich 

beim Kunden um eine juristische Person 

handelt, Anschrift / Geschäftssitz, Telefon 

sowie E-Mail. 

4. Erfüllt der Kunde eine Pflicht zur Mitwir-

kung nicht, nicht ordnungsgemäß oder 

verspätet und kann die DOM I.T. ihre Leis-

tungen deshalb nicht vertragsgemäß er-

bringen, so ist die DOM I.T. für dem Kun-

den hieraus entstehende Nachteile nicht 

verantwortlich. Den hierdurch verursach-

ten Mehraufwand, insbesondere für ver-

längerte Bereitstellung des eingesetzten 

Personals oder Sachmittel, wird die DOM 

I.T. dem Kunden zu den vereinbarten Prei-

sen zusätzlich in Rechnung stellen. Sons-

tige Rechte der DOM I.T. wegen unterblie-

bener oder unzureichender Mitwirkung 

des Kunden bleiben unberührt. 

 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Alle in diesen AGB, den BVB und in un-

seren Angeboten vereinbarten Preise sind 

Nettopreise, zu denen jeweils die gesetz-

lich bestimmte Umsatzsteuer hinzukommt. 

Preise, Zahlungswege und -arten sowie 

Zeitpunkte für eine Rechnungsstellung 

werden im Angebot festgelegt. 

2. Sofern sich die Vergütung nach geleis-

teten „Personentagen“ o.ä. bemisst, ent-

spricht ein solcher „Tag“ jeweils bis zu acht 

Zeitstunden pro Person in der Zeit von 

09:00 bis 17:30 Uhr an Werktagen am Sitz 

der DOM I.T. (Montag-Freitag). Die DOM 

I.T. rechnet Aufwände pro begonnene 

Viertelstunde ab. Bei Vor-Ort-Terminen 

wird die erste Stunde voll berechnet. 

3. Rechnungen sind innerhalb von 14 Ta-

gen nach Rechnungszugang zahlbar. Im 

Zweifel gelten Rechnungen drei Werk-

tage nach Rechnungsdatum als zuge-

gangen. Die Gewährung von Skonto ist 

ausgeschlossen. Eventuell anfallende 

Bankgebühren (insbesondere bei Aus-

landszahlungen) trägt der Kunde selbst. 

4. Die DOM I.T. versendet Rechnungen 

per E-Mail an den Kunden. Auf Wunsch 

des Kunden erfolgt gegen Aufpreis von 

EUR 1,00 pro Rechnung ein postalischer 

Versand der Rechnungen. 

5. Die DOM I.T. darf die monatlichen Preise 

für wiederkehrende Leistungen in Dauer-

schuldverhältnissen ohne Zustimmung des 

Kunden maximal einmal pro Jahr nach 

billigem Ermessen um bis zu 10 % mit Wir-

kung für die Zukunft erhöhen, erstmalig je-

doch frühestens vier (4) Monate nach Be-

ginn der Laufzeit des Vertrags. Die Preiser-

höhung für Teilleistungen ist nur möglich, 

wenn diese bereits mindestens für vier (4) 

Monate vereinbart waren. Die Preiserhö-

hung soll nur zur Deckung erhöhter Kosten 

erfolgen. Dem Kunden obliegt der Nach-

weis, dass die von der DOM I.T. vorgenom-

mene Preiserhöhung nicht zu diesem 

Zweck erfolgte. 

6. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 3.5 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben. 

7. Ist der Kunde Unternehmer, behält sich 

die DOM I.T. vor, Vorauszahlung zu verlan-

gen. Dies gilt insbesondere bei einem Auf-

tragswert von über EUR 500,00 netto. Die 

DOM I.T. behält sich ferner vor, Vorauszah-

lungen oder Sicherheitsleistungen zu ver-

langen, wenn Umstände eintreten oder 

bekannt werden, durch die Forderungen 

gefährdet erscheinen. Kommt der Kunde 

einer solchen Aufforderung nicht binnen 

einer (1) Woche nach, so kann die DOM 

I.T. vom Vertrag zurücktreten. 

8. Ist der Kunde Unternehmer, kann die 

DOM I.T. mit Eintritt des Verzugs Zinsen in 

Höhe von neun (9) Prozentpunkten über 

dem jeweiligen Basiszinssatz berechnen. 

Ist der Kunde Verbraucher, beträgt der 

Verzugszins fünf (5) Prozentpunkte über 

dem jeweiligen Basiszinssatz. 

9. Die Erbringung der Leistungen durch 

die DOM I.T. im Rahmen von Dauerschuld-

verhältnissen ist daran gebunden, dass 

der Kunde seinen Zahlungsverpflichtun-

gen rechtzeitig nachkommt. Kommt der 

Kunde 

• für zwei aufeinander folgende Mo-

nate mit der Bezahlung der vereinbar-

ten Preise bzw. eines nicht unerhebli-

chen Teils dieser Preise oder 

• in einem Zeitraum, der sich über mehr 

als zwei (2) Monate erstreckt, mit der 

Bezahlung der vereinbarten Preise in 

Höhe eines Betrages, der die Preise für 

zwei (2) Monate erreicht, in Verzug,  

ist die DOM I.T. berechtigt, 

• die betroffenen Teilleistungen bis zur 

Zahlung der Preise zu unterbrechen 

oder 

• die betroffenen Teilleistungen ohne 

Einhaltung einer Frist zu kündigen. Ne-

ben den Preisen, für die bis zum Wirk-

samwerden der Kündigung erbach-

ten Leistungen steht der DOM I.T. eine 

Abgeltungsgebühr in Höhe der verein-

barten Preise für die Zeit von der Kün-

digung bis zum Ende der regulären 

Vertragslaufzeit zu. Der Kunde ist be-

rechtigt nachzuweisen, dass der DOM 

I.T. kein oder ein geringerer Schaden 

als die Abgeltungsgebühr entstanden 

ist. Wird dieser Nachweis erbracht, ist 

nur der nachgewiesene Schaden zu 

ersetzen. Sonstige weitergehende 

Rechte der DOM I.T. wegen Verzugs 

bleiben unberührt. Die Beendigung 

des Vertrags entbindet den Kunden 

nicht von der Verpflichtung zur Zah-

lung der bis zum Zeitpunkt der Einstel-

lung genutzten Leistungen. 

10. Reisekosten, Spesen und sonstige Ne-

benkosten sowie Auslagen, die für die Er-

bringung der vertraglich geschuldeten 

Leistungen durch die DOM I.T. anfallen, 

werden dem Kunden zusätzlich und nach 

Aufwand in Rechnung gestellt, soweit 

nicht im Angebot abweichend festge-

legt. Sofern nicht im Einzelfall anders ver-

einbart, stellt die DOM I.T. für Reisen an 

Kundenstandorte, mit der im Angebot 

vereinbarten Pauschale in Rechnung. 
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§ 4 Haftung 

1. Die DOM I.T. haftet unbeschränkt für 

grob fahrlässig oder vorsätzlich von der 

DOM I.T., ihren gesetzlichen Vertretern 

oder Erfüllungsgehilfen herbeigeführte 

Schäden. Die DOM I.T. haftet ferner unbe-

schränkt für Schäden aus der schuldhaf-

ten Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit. 

2. Nur bei Verletzung wesentlicher Ver-

tragspflichten, deren Verletzung den Ver-

tragszweck gefährdet und auf deren Er-

füllung der Kunde in besonderem Maße 

vertrauen durfte (sog. Kardinalpflichten), 

haftet die DOM I.T. auch in Fällen einfa-

cher Fahrlässigkeit. Diese Haftung ist auf 

den Ersatz der Schäden beschränkt, die 

bei Vertragsschluss typischerweise vorher-

sehbar waren. 

3. In den Fällen leicht fahrlässiger Haftung 

ist die Haftung der DOM I.T. für indirekte 

Schäden (hierzu zählen insbesondere 

durch Betriebsunterbrechung und -ein-

schränkung verursachte Schäden), ent-

gangenen Gewinn, ausgebliebene Ein-

sparungen und Imageschäden jedenfalls 

ausgeschlossen. 

4. Des Weiteren wird die Haftung für alle 

Fälle leichter Fahrlässigkeit pro Haftungs-

fall auf einen Betrag von EUR 5.000 be-

schränkt. Eine weitergehende Beschrän-

kung der Haftung für alle Fälle leichter 

Fahrlässigkeit wird im Angebot ggf. indivi-

duell vereinbart. 

5. Die vorstehenden Haftungsbeschrän-

kungen wirken auch zugunsten der ge-

setzlichen Vertreter und Mitarbeiter der 

DOM I.T. und finden auch im Falle vorver-

traglicher oder deliktischer Haftung An-

wendung. 

6. Die Haftung der DOM I.T. für Schäden 

nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt 

unberührt. 

7. Soweit gemäß Angebot die DOM I.T. für 

die Sicherung von Daten des Kunden 

nicht verantwortlich ist, ist im Fall von Da-

tenverlusten die Haftung der DOM I.T. auf 

den Wiederherstellungsaufwand be-

schränkt, der bei pflichtgemäßer Datensi-

cherung seitens des Kunden entstanden 

wäre. 

§ 5 Geheimhaltung und Datenschutz 

1. Die Parteien werden alle ihnen im Rah-

men der Zusammenarbeit zur Kenntnis ge-

langenden geheimhaltungsbedürftigen 

Informationen der anderen Partei geheim 

halten, d. h. mit der gebotenen Sorgfalt 

vor Kenntnisnahme durch Unbefugte 

schützen. Befugt im Sinne dieser Regelung 

sind die vertragsgemäß eingesetzten Un-

terauftragnehmer sowie Mitarbeiter der 

DOM I.T. Die Parteien verpflichten sich, nur 

solche Mitarbeiter oder Dritte in die Zu-

sammenarbeit einzubeziehen, die sie zu-

vor in vergleichbarer Form zur Geheimhal-

tung verpflichtet haben. 

2. Geheimhaltungsbedürftig sind alle In-

formationen einer Partei – unabhängig 

von ihrer Form –, die schriftlich als geheim-

haltungsbedürftig gekennzeichnet sind 

oder deren Geheimhaltungsbedürftigkeit 

sich eindeutig aus ihrer Natur ergibt, ins-

besondere Betriebs- und Geschäftsge-

heimnisse. Auch die Konditionen des An-

gebots unterliegen der Geheimhaltung. 

3. Nicht geheimhaltungsbedürftig sind In-

formationen, von denen die empfan-

gene Partei nachweisen kann, dass sie 

entweder 

a) allgemein zugänglich sind oder wa-

ren, 

b) ohne Verpflichtung zur Geheimhal-

tung bereits im Besitz der Partei waren, 

c) unabhängig und ohne Verwendung 

geheimhaltungsbedürftiger Informati-

onen von einer anderen Partei entwi-

ckelt wurden oder 

d) die Informationen rechtmäßig von ei-

nem Dritten erworben hat, der nicht 

zur Geheimhaltung verpflichtet war. 

4. Die DOM I.T. wird die vereinbarten An-

forderungen des Kunden an Datenschutz 

und Datensicherheit erfüllen. Beide Par-

teien werden die jeweils anwendbaren, 

insbesondere die in Deutschland gültigen 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

beachten und ihre im Zusammenhang mit 

dem Vertrag eingesetzten Beschäftigten 

auf das Datengeheimnis verpflichten, so-

weit diese nicht bereits allgemein entspre-

chend verpflichtet sind. Soweit die DOM 

I.T. im Rahmen der Erbringung ihrer Leis-

tungen nach dieser Vereinbarung perso-

nenbezogene Daten verarbeitet, wird die 

DOM I.T. ausschließlich im Auftrag und auf 

Weisung des Kunden tätig. Die Parteien 

treffen hierzu eine gesonderte schriftliche 

Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung. 

5. Die Geheimhaltungspflichten bestehen 

für drei Jahre über das Ende des jeweili-

gen Vertrages fort. 

 

§ 6 Laufzeit und Kündigung 

1. Soweit nicht im Angebot abweichend 

geregelt, erbringt die DOM I.T. die verein-

barten Leistungen im Rahmen von Dauer-

schuldverhältnissen ab Bereitstellung un-

befristet zunächst für die im Angebot ge-

nannte Mindestvertragslaufzeit. 

2. Über die im Angebot vereinbarten Kün-

digungsfristen hinaus hat der Kunde kein 

Recht zum Widerruf oder zur ordentlichen 

Kündigung, insbesondere nicht während 

der Mindestvertragslaufzeit. 

3. Unbeschadet etwaiger Rechte zur or-

dentlichen Kündigung von Leistungen 

bleibt das Recht beider Parteien zur Kün-

digung aus wichtigem Grund unberührt. 

Besteht der Kündigungsgrund in einer Ver-

letzung einer vertraglichen Verpflichtung, 

hat die kündigende Partei vor Kündigung 

der anderen Partei eine angemessene 

Frist zur Behebung des Grundes für die 

Kündigung zu setzen. 

4. Kündigungen haben schriftlich zu erfol-

gen; die Textform ist ausgeschlossen. 

 

§ 7 Allgemeine Bestimmungen 

1. Sofern es sich bei dem Kunden um ein 

Unternehmen (§ 14 BGB) handelt, gilt Fol-

gendes: Die Parteien dürfen ihre Firmen 

und Marken gegenseitig öffentlich (v. a. 

auf der Unternehmens-Website oder in 

Broschüren) als Referenz verwenden. Dar-

über hinaus hat der Kunde die Möglich-

keit, auf Grundlage einer separaten Ver-

einbarung für die DOM I.T. als Referenz-

kunde aufzutreten. 

2. Die Abtretung von Rechten oder Pflich-

ten des Kunden aus dem Vertrag an Dritte 

ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung 

der DOM I.T. ausgeschlossen. 

3. Die Aufrechnung durch den Kunden ist 

nur mit einer unbestrittenen oder rechts-

kräftig festgestellten Gegenforderung 

möglich. 

mailto:info@dom-it.de
mailto:info@dom-it.de


DOM I.T. SERVICE GmbH USt-IdNr.: DE327219927 solarisBank AG 
Godorfer Hauptstr. 98a Steuernummer: 219/5857/0961 IBAN: DE50 1101 0100 2243 7519 41 
50997 Köln  BIC: SOBKDEBBXXX 
FON: +49 (221) 9255240 Amtsgericht: Köln, HRB 100194  
FAX: +49 (221) 9255241 Unternehmenssitz: Köln Sparkasse KölnBonn 
E-MAIL: info@dom-it.de Geschäftsführer: Stefan Maiss IBAN:  DE51 3705 0198 1935 1617 19 
WEB: https://www.dom-it.de  BIC:  COLSDE33XXX 

 

 

 

 

 

 

  

 

4. Änderungen und Ergänzungen zum An-

gebot oder der AGB / BVB bedürfen der 

Schriftform. Dies gilt auch für eine Aufhe-

bung oder einen Verzicht auf das Schrift-

formerfordernis. Die Textform ist in diesen 

Fällen ausgeschlossen. 

5. Ist nach den AGB / BVB die Schriftform 

erforderlich, reicht zu deren Einhaltung 

die Textform (z.B. Mitteilungen per E-Mail) 

aus, es sei denn, dies ist im Einzelfall ab-

weichend geregelt. 

6. Sämtliche Ansprüche des Kunden ge-

gen die DOM I.T. verjähren, soweit in den 

AGB / BVB nicht abweichend geregelt, 24 

Monate nach ihrer Entstehung. 

7. Das Rechtsverhältnis zwischen den Par-

teien unterliegt ausschließlich deutschem 

Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

8. Ausschließlicher Gerichtsstand ist der 

Sitz der DOM I.T., sofern eine solche Ver-

einbarung zwischen den Parteien gesetz-

lich zulässig ist. In diesem Fall ist die DOM 

I.T. berechtigt, den Kunden an dessen Sitz 

zu verklagen. 
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II. Besondere Vertragsbedingun-

gen (BVB) für Kauf 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH (nach-

folgend „DOM I.T.“) über den Verkauf von 

Waren, insbesondere Hardware und Stan-

dardsoftware nebst Zubehör. Daneben 

gelten die Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen („AGB“) der DOM I.T. Diese BVB 

sowie die AGB sind jeweils unter 

https://www.dom-it.de/iagb/ online ab-

rufbar. Im Falle von Widersprüchen gehen 

diese BVB den AGB vor. 

 

§ 2 Leistungsumfang 

1. Verkaufte Waren im Sinne dieser BVB 

können sein: 

• Hardware, und/oder 

• Standardsoftware. 

2. Die Beschaffenheit (z.B. Funktionalität / 

Liefer-/Leistungsumfang) der Hardware 

und/oder Standardsoftware im Einzelnen 

sowie ggf. ergänzende Leistungen der 

DOM I.T. sind im Angebot (einschließlich 

Produktbeschreibungen / Bedienungsan-

leitungen) näher beschrieben. Für die Si-

cherheit der Hardware sind die am Markt 

erprobten Regeln der Technik zum Zeit-

punkt des Gefahr-übergang maßgeblich, 

soweit nichts anderes vereinbart ist. 

3. Die Installation und Inbetriebnahme der 

Hardware und/oder Standardsoftware 

obliegt dem Kunden, es sei denn, dies ist 

im Angebot abweichend geregelt. Alle 

weiteren Leistungen der DOM I.T., die auf 

Wunsch des Kunden erbracht werden, 

werden gesondert nach Aufwand vergü-

tet. 

4. Dem Kunden steht nach Vertrags-

schluss kein Widerrufsrecht zu. 

5. Bei Überschreiten eines angegebenen 

unverbindlichen Liefertermins kann der 

Kunde nur zurücktreten, wenn er der DOM 

I.T. zuvor eine angemessene Nachfrist in 

Schriftform gesetzt hat und die übrigen 

gesetzlichen Voraussetzungen für ein 

Rücktrittsrecht vorliegen. Soweit von der 

DOM I.T. Teillieferungen erbracht wurden, 

ist das Rücktrittsrecht des Kunden ausge-

schlossen, es sei denn, die teilweise Erfül-

lung des Vertrages hat für ihn kein Inte-

resse. 

§ 3 Vorbehalt der Selbstlieferung 

1. Da die DOM I.T. Hardware und Stan-

dardsoftware bei Lieferanten bezieht, 

steht die Liefer-pflicht der DOM I.T. unter 

dem Vorbehalt rechtzeitiger und richtiger 

Selbstbelieferung. 

2. Von der DOM I.T. nicht zu vertretende 

Leitungshindernisse führen zu einer ent-

sprechenden Verlängerung der Leistungs-

frist. Dies gilt insbesondere für mangelnde 

oder fehlende Selbstbelieferung (s. Ziffer 

9.1), höhere Gewalt, Krieg, Naturkatastro-

phen, Verkehrs- oder Betriebsstörungen, 

Stromausfälle, Störungen von Netzzugän-

gen, behinderte Einfuhr, Energie- und 

Rohstoffmangel, behördliche Maßnah-

men und Arbeitskämpfe sowie der Verlet-

zung von Mitwirkungspflichten oder -ob-

liegenheiten des Kunden. Die DOM I.T. ist 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, 

wenn das Leistungshindernis auf unbe-

kannte Zeit fortbesteht und der Vertrags-

zweck gefährdet ist. Dauert die Be-hinde-

rung länger als zwei (2) Monate, ist der 

Kunde berechtigt, hinsichtlich des noch 

nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzu-

treten, wenn ihm nicht ein Rücktrittsrecht 

vom Vertrag insgesamt zusteht. 

3. Eine Verlängerung der Leistungsfrist tritt 

ebenfalls ein, solange die Parteien über 

eine Änderung der Leistung verhandeln 

oder die DOM I.T. ein Nachtragsangebot 

unterbreitet, nachdem sich Annahmen im 

Angebot, die Vertragsbestandteil gewor-

den sind, als unzutreffend herausstellen. 

4. Die Einhaltung der Lieferverpflichtung 

der DOM I.T. setzt die rechtzeitige und ord-

nungsgemäße Erfüllung der Verpflichtun-

gen des Kunden voraus. 

 

§ 4 Bereitstellung von Hardware 

1. Hardware wird vorinstalliert mit Konfigu-

rations- und Installationsdokumentation in 

digitaler Form, der Betriebssystemsoft-

ware, Standardtreibern und der Anwen-

dungssoftware gemäß Angebot dem 

Kunden bereitgestellt. 

 

2. Die Gefahr geht direkt ab Ausliefe-

rungslager auf den Kunden über. Soweit 

nicht abweichend vereinbart, transpor-

tiert der Kunde die Hardware vollständig 

auf eigene Kosten. 

 

3. Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, obliegt der Anschluss der 

Hardware am Aufstellungsort an das 

Strom- und Datennetz dem Kunden. 

Ebenso liegt es in der Verantwortung des 

Kunden, die Betriebsbereitschaft der 

Hardware und die erforderlichen Betriebs- 

und Einsatzbedingungen (z.B. Raum, Ener-

gie, Klima) herzustellen. 

4. Die Einweisung und Schulung des Kun-

den und seiner Nutzer durch die DOM I.T. 

ist nicht geschuldet. 

 

5. Der Kunde prüft die generelle Betriebs-

bereitschaft und Vollständigkeit der gelie-

ferten Hardware und bestätigt die Bereit-

stellung. 

 

§ 5 Überlassung von Standardsoft-

ware 

1. Von der DOM I.T. überlassene Software 

ist, soweit nicht ausdrücklich anderes ver-

einbart wird, Standardsoftware, die nicht 

individuell für die Bedürfnisse des Kunden 

hergestellt wurde. Ver-träge über die 

Überlassung von Software sind daher 

Kaufverträge. Die Parteien stimmen darin 

überein, dass es nach dem Stand der 

Technik unmöglich ist, Standardsoftware 

fehlerfrei für alle Anwendungsbedingun-

gen zu entwickeln. 

2. Bei Standardsoftware von Drittherstel-

lern liefert die DOM I.T. dem Kunden die 

Original-Anwenderdokumentation des 

Herstellers. Zur Lieferung einer darüberhin-

ausgehenden Dokumentation ist die 

DOM I.T. nicht verpflichtet. Auf Wunsch er-

hält der Kunde schon vor Vertragsschluss 

Einsicht in die zu liefernden Original-An-

wenderdokumentationen. Im Übrigen 

wird die Dokumentation als Online-Hilfe im 

Rahmen der Software geliefert. Wünscht 

der Kunde eine weitergehende schriftli-

che Dokumentation, so kann er dies die 

DOM I.T. vor Vertragsschluss mitteilen. Die 

DOM I.T. wird ihm dann ein Angebot über 

eine solche Dokumentation erstellen. 

3. Ist Software zu liefern, so ist die DOM I.T. 

verpflichtet, den Objektcode zu überlas-

sen. Es besteht kein Anspruch auf Heraus-

gabe oder Offenlegung des Quellcodes. 
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4. Ist die DOM I.T. zur Installation von Soft-

ware verpflichtet, so sorgt der Kunde da-

für, dass die ihm mitgeteilten Anforderun-

gen an Hardware und die sonstige Umge-

bung, insbesondere der An-schluss an das 

Netzwerk einschließlich aller Verkabelun-

gen vor Installation erfüllt sind. 

5. Die Einrichtung geeigneter Bildschirmar-

beitsplätze, insbesondere die Einhaltung 

arbeitsschutzrechtlicher Bestimmungen, 

wird von der DOM I.T. weder geschuldet 

noch geprüft, sondern ist Sache des Kun-

den. 

6. Während Testbetrieben und während 

der Installation wird der Kunde die Anwe-

senheit kompetenter und geschulter Mit-

arbeiter sicherstellen und andere Arbei-

ten mit der Computeranlage erforderli-

chenfalls einstellen. Er wird von jeder In-

stallation für die Sicherung seiner Daten 

sorgen. 

 

§ 6 Nutzungsrechte an der Hardware 

1. Die DOM I.T. gewährleistet, hinrei-

chende Nutzungsrechte an der auf der 

Hardware vorinstallierten Betriebssystem-

software sowie an den Standardtreibern 

und der Anwendungssoftware erworben 

zu haben. An diesen räumt die DOM I.T. 

dem Kunden einfache, nicht übertrag-

bare, zeitlich und räumlich unbeschränkte 

Nutzungsrechte in Verbindung mit der je-

weiligen Hardware ein, es sei denn, dies ist 

im Angebot abweichend vereinbart. 

2. Der Kunden verpflichtet sich zur Einhal-

tung der Nutzungs- und Lizenzbedingun-

gen der auf der Hardware installierten Be-

triebssystemsoftware und der Anwen-

dungssoftware. Die die jeweils einschlägi-

gen Nutzungs- und Lizenzbedingungen 

bezüglich Hardware sind im Angebot nä-

her beschrieben bzw. referenziert. 

 

§ 7 Nutzungsrechte an der Standard-

software 

1. Der Umfang der dem Kunden einge-

räumten Nutzungsrechte an der Stan-

dardsoftware bestimmt sich nach den 

einschlägigen Nutzungs- und Lizenzbedin-

gungen des Drittanbieters. Diese sind im 

Angebot näher beschrieben bzw. refe-

renziert. Der Kunde verpflichtet sich zur 

Einhaltung der Nutzungs- und Lizenzbe-

dingungen. Sofern dem Angebot keine 

Nutzungs- und Lizenzbedingungen für die 

Standardsoftware beigefügt sind, räumt 

die DOM I.T. dem Kunden und den vom 

Kunden für die Nutzung der Standardsoft-

ware vorgesehenen Mitarbeitern („Nut-

zer“) mit Zahlung der vereinbarten Preise 

das einfache, nicht unterlizenzierbare, 

nicht übertragbare, jederzeit widerrufli-

che, zeitlich unbeschränkte und nach 

Maßgabe der folgenden Vorschriften in-

haltlich beschränkte Recht ein, die jeweils 

aktuelle Version der Standardsoftware 

und die mit der Standardsoftware verbun-

denen Funktionalitäten gemäß dieser 

Vereinbarung zu nutzen, es sei denn, dies 

ist im Angebot abweichend vereinbart. 

Darüberhinausgehende Rechte, insbe-

sondere an der Standardsoftware, erhält 

der Kunde nicht. 

2. Wird dem Kunden das Nutzungsrecht 

für die Standardsoftware zu Testzwecken 

eingeräumt, beschränken sich seine Nut-

zungsrechte auf solche Handlungen, die 

der Feststellung des Zustands der Stan-

dardsoftware / Cloud Services und der 

Eignung für den Betrieb beim Kunden die-

nen. Insbesondere ein produktiver Betrieb 

der Standardsoftware / Cloud Services 

bzw. die Vorbereitung des produktiven 

Betriebs ist unzulässig. 

 

§ 8 Eigentumsvorbehalt und Zah-

lungsverzug 

1. Die DOM I.T. behält sich das Eigentum 

und einzuräumende Rechte an der von 

der DOM I.T. gelieferten Hardware / Stan-

dardsoftware bis zur vollständigen Zah-

lung der geschuldeten Vergütung vor. 

2. Die DOM I.T. darf dem Kunden für die 

Dauer eines Zahlungsverzugs die weitere 

Nutzung der Leistungen untersagen. Darin 

liegt kein Rücktritt vom Vertrag. § 449 Abs. 

2 BGB bleibt unberührt. Gibt der Kunde 

Gegenstände zurück, liegt in der Entge-

gennahme ebenfalls kein Rücktritt der 

DOM I.T., es sei denn, die DOM I.T. hat den 

Rücktritt ausdrücklich erklärt. 

3. Der Kunde ist bis zur vollständigen Zah-

lung der geschuldeten Vergütung ver-

pflichtet, die Kaufsache pfleglich zu be-

handeln. Insbesondere ist er verpflichtet, 

diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, 

Wasser-, Diebstahl- und Vandalismus-

schäden sowie gegen Überspannungs-

schäden und sonstige von einer marktüb-

lichen Elektronikversicherung abge-

deckte Schäden ausreichend zum Neu-

wert zu versichern. Sofern Wartungs- und 

Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss 

er diese auf eigene Kosten rechtzeitig 

durchführen. 

4. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingrif-

fen Dritter wird der Kunde die DOM I.T. un-

verzüglich schriftlich benachrichtigen, da-

mit die DOM I.T. Klage gemäß § 771 ZPO 

erheben kann. Soweit der Dritte nicht in 

der Lage ist, der DOM I.T. die gerichtlichen 

und außergerichtlichen Kosten einer 

Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haf-

tet der Kunde für den der DOM I.T. ent-

standenen Ausfall. 

5. Der Kunde ist berechtigt, den Lieferge-

genstand im ordentlichen Geschäfts-

gang weiterzuverkaufen. Er tritt der DOM 

I.T. jedoch bereits jetzt alle Forderungen in 

Höhe des Faktura-Endbetrages ein-

schließlich Mehrwertsteuer ab, die ihm 

aus der Weiterveräußerung gegen seine 

Abnehmer oder Dritte erwachsen. Zur Ein-

ziehung dieser Forderung bleibt der 

Kunde auch nach der Abtretung ermäch-

tigt, sofern er die Voraussetzungen für die 

Weiterleitung der eingenommenen Be-

träge an die DOM I.T. geschaffen hat und 

solange nicht die Voraussetzungen der 

Bestimmung über Anspruchsgefährdung 

(§ 321 BGB) eintreten. Die Befugnis der 

DOM I.T., die Forderung selbst einzuzie-

hen, bleibt hiervon unberührt. Auf Verlan-

gen der DOM I.T. ist der Kunde zur Offen-

legung der Abtretung und zur Heraus-

gabe der für die Geltendmachung der 

Forderung erforderlichen Unterlagen und 

Informationen an die DOM I.T. verpflich-

tet. 

6. Die DOM I.T. wird die ihr zustehenden Si-

cherheiten auf Verlangen des Kunden in-

soweit freigeben, als der Wert der Sicher-

heiten der DOM I.T. die zu sichernden For-

derungen um mehr als 20 % übersteigt. 

Die Auswahl der freizugebenden Sicher-

heiten obliegt der DOM I.T. 
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§ 9 Gewährleistung für Sachmängel 

1. Die Hardware / Standardsoftware ist frei 

von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahr-

übergang im Wesentlichen diejenigen 

objektiven, subjektiven und ggf. Monta-

geanforderungen erfüllen, die im Ange-

bot beschrieben sind.  

2. Ist der Kunde Unternehmer, gilt: Soweit 

die Hardware / Standardsoftware im An-

gebot genannte subjektive Anforderun-

gen erfüllt, ist sie auch dann frei von Sach-

mängeln, wenn objektive Anforderungen 

nicht erfüllt sind. 

3. „Garantien“ (insb. über die Beschaffen-

heit und/oder Haltbarkeit) sind nur dieje-

nigen, die im Angebot als solche aus-

drücklich bezeichnet sind. Die DOM I.T. er-

hält vom Kunden alle für die Beseitigung 

von Softwarefehlern benötigten Informa-

tionen. Der Anspruch des Kunden auf 

Mängelbeseitigung ist ausgeschlossen, 

wenn der Mangel nicht reproduzierbar ist 

bzw. von handschriftlich oder maschinell 

festgehaltenen Ausgaben aufgezeigt 

werden kann. 

4. Der Kunde ist zur Geltendmachung sei-

ner über die Nacherfüllung hinausgehen-

den gesetzlichen Ansprüche erst nach 

dem endgültigen Scheitern der Nacher-

füllung berechtigt. Ein Scheitern der 

Nacherfüllung ist erst dann anzunehmen, 

wenn die DOM I.T. dies gegenüber dem 

Kunden schriftlich bestätigt hat.  

5. Mängelansprüche des Kunden verjäh-

ren in zwölf (12) Monaten ab gesetzli-

chem Verjährungsbeginn. Diese Frist gilt 

nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 

zwingend vorschreibt. Gesetzlich erfor-

derliche Mängelanzeigen des Kunden 

haben unverzüglich schriftlich mit einer 

genauen Beschreibung des Problems zu 

erfolgen. Nur der Ansprechpartner (Ziffer 

2.2 der AGB) ist zu Mängelanzeigen be-

fugt. 

6. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden 

besteht nicht, wenn seine Mängelansprü-

che verjährt sind. Erfolgte die Mängelrüge 

zu Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

ihr entstandenen Aufwendungen vom 

Kunden ersetzt zu verlangen. Die durch 

die DOM I.T. geleistete Unterstützung ist 

durch den Kunden zu den mit der DOM I.T. 

vereinbarten oder, in Ermangelung einer 

Vereinbarung, marktüblichen Preisen zu 

vergüten. 

7. Mängelansprüche des Kunden beste-

hen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffen-

heit, bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit oder bei Schä-

den, die infolge fehlerhafter oder nach-

lässiger Behandlung oder im Zuge der 

Verletzung von Mitwirkungspflichten ent-

stehen. 

8. In Abweichung der Ziffern 1 bis 7 dieser 

BVB gilt bei Lieferung von Hardware und 

Standardsoftware von Drittanbietern (Her-

steller, Lieferanten oder sonstigen Dritten), 

dass die DOM I.T. zum Zwecke der Nach-

erfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlie-

ferung) ihre entsprechenden Ansprüche 

gegen den Drittanbieter an den Kunden 

abtreten kann. Bevor der Kunde in diesen 

Fällen seine Gewährleistungsrechte ge-

gen die DOM I.T. geltend machen kann, 

muss er zunächst den Drittanbieter notfalls 

gerichtlich in Anspruch nehmen, es sei 

denn, dies ist für den Kunden unzumutbar. 

9. Ziffer 8 gilt auch, wenn die DOM I.T. die 

Hard- oder Software für die Bedürfnisse 

des Kunden angepasst, konfiguriert oder 

sonst verändert hat,  

es sei denn, der Sachmangel wurde 

durch die Leistung der DOM I.T. verur-

sacht. 

 

§ 10 Gewährleistung für Rechtsmän-

gel 

1. Die DOM I.T. gewährleistet, dass durch 

die überlassene Hardware und Standard-

software bei vertragsgemäßer Nutzung 

durch den Kunden keine Rechte Dritter 

verletzt werden. Diese Gewährleistung 

setzt voraus, dass der Kunde die DOM I.T. 

von gegen ihn geltend gemachten Rech-

ten Dritter unverzüglich schriftlich in Kennt-

nis setzt und der DOM I.T. die Rechtsvertei-

digung und Vergleichsverhandlungen 

überlässt. Der Kunde wird die DOM I.T. da-

bei kostenlos in zumutbarem Umfang un-

terstützen, insbesondere hierfür erforderli-

che Informationen überlassen. Gesetzli-

che Rügeobliegenheiten des Kunden 

bleiben unberührt. Rechte in diesem 

Sinne sind nur solche, die dem Dritten in 

der Bundesrepublik Deutschland sowie in 

den Staaten zustehen, in denen der 

Kunde die überlassene Hardware und 

Standardsoftware bestimmungsgemäß 

nutzt. 

2. Kann der Kunde die überlassene Hard-

ware und Standardsoftware wegen eines 

entgegen-stehenden Rechts eines Dritten 

nicht vertragsgemäß nutzen, so kann die 

DOM I.T. nach eigener Wahl entweder (a) 

die Leistungen so verändern, dass das 

Recht des Dritten nicht mehr verletzt wird, 

oder (b) dem Kunden die benötigte Be-

fugnis zur Nutzung der Leistungen ver-

schaffen. Die Selbst-vornahme durch den 

Kunden oder durch Einbeziehung Dritter 

ist ausgeschlossen. Für Schadensersatzan-

sprüche des Kunden gilt Ziffer 4 der AGB. 

3. Ansprüche des Kunden wegen Rechts-

mängeln bestehen nicht, soweit die über-

lassene Hardware und Standardsoftware 

nach Entgegennahme durch den Kun-

den oder Dritte geändert wurden, es sei 

denn, der Kunde weist nach, dass die 

Rechtsverletzung nicht Folge der Ände-

rungen ist. Ansprüche des Kunden beste-

hen ebenfalls nicht bei Rechtsverletzun-

gen infolge einer Kombination der Hard-

ware und Standardsoftware mit solchen 

Leistungen oder Produkten Dritter, die 

diesbezüglich keine Subunternehmer der 

DOM I.T. sind. Erfolgte die Mängelrüge zu 

Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

der DOM I.T. entstandenen Auf-wendun-

gen vom Kunden ersetzt zu verlangen. Die 

durch die DOM I.T. geleistete Unterstüt-

zung ist durch den Kunden zu den mit der 

DOM I.T. vereinbarten oder, in Ermange-

lung einer Vereinbarung, marktüblichen 

Preisen zu vergüten. 
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III. Besondere Vertragsbedingun-

gen (BVB) für Cloud Services / 

Vermietung von Standardsoft-

ware 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH über 

die Bereitstellung von Cloud Services und 

die Vermietung von Standardsoftware. 

Daneben gelten die Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen („AGB“) der DOM 

I.T. SERVICE GmbH. Diese BVB sowie die 

AGB sind jeweils unter https://www.dom-

it.de/agb/  online abrufbar. Im Falle von 

Widersprüchen gehen diese BVB den 

AGB vor. 

 

§ 2 Leistungsumfang 

1. Die DOM I.T. erbringt während der Ver-

tragslaufzeit für den Kunden die folgen-

den Leistungen: 

• Bereitstellung von eigener Rechen-

zentrums-Kapazität und/oder Cloud 

Services von Drittanbietern (nachfol-

gend gemeinsam „Cloud Services“) 

zum Zwecke des Eigenbetriebs durch 

den Kunden; 

• Überlassung von Standardsoftware 

zum Zwecke des Eigenbetriebs durch 

den Kunden. 

2. Die Funktionalität der Cloud Services 

und/oder Standardsoftware im Einzelnen 

sowie ggf. ergänzende Leistungen der 

DOM I.T. sind im Angebot näher beschrie-

ben. Die Installation und Inbetriebnahme 

der Cloud Services und/oder Standard-

software obliegt dem Kunden, es sei 

denn, dies ist im Angebot abweichend 

geregelt. 

3. Dem Kunden steht nach Vertrags-

schluss kein Widerrufsrecht zu. 

 

§ 3 Vorbehalt der Selbstbelieferung 

1. Soweit die DOM I.T. Cloud Services / 

Standardsoftware bei Drittanbietern be-

zieht, steht die Leistungspflicht der DOM 

I.T. unter dem Vorbehalt rechtzeitiger und 

richtiger Selbstbelieferung. Kommt es in 

diesen Fällen zu Leistungsmängeln auf Sei-

ten des Drittanbieters (z.B. Einschränkun-

gen der Verfügbarkeit), haftet die DOM 

I.T. nicht für dem Kunden hieraus entste-

hende Schäden. 

2. Von der DOM I.T. nicht zu vertretende 

Leistungshindernisse führen zu einer ent-

sprechenden Verlängerung der Leistungs-

frist. Dies gilt insbesondere für mangelnde 

oder fehlende Selbstbelieferung (s. Ziffer 

1), höhere Gewalt, Krieg, Naturkatastro-

phen, Verkehrs- oder Betriebsstörungen, 

Stromausfälle, Störungen von Netzzugän-

gen, behinderte Einfuhr, Energie- und 

Rohstoffmangel, behördliche Maßnah-

men und Arbeitskämpfe sowie der Verlet-

zung von Mitwirkungspflichten oder -ob-

liegenheiten des Kunden. Die DOM I.T. ist 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, 

wenn das Leistungshindernis auf unbe-

kannte Zeit fortbesteht und der Vertrags-

zweck gefährdet ist. Dauert die Behinde-

rung länger als zwei (2) Monate, ist der 

Kunde berechtigt, hinsichtlich des noch 

nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzu-

treten, wenn ihm nicht ein Rücktrittsrecht 

vom Vertrag insgesamt zusteht. 

3. Eine Verlängerung der Leistungsfrist tritt 

ebenfalls ein, solange die Parteien über 

eine Änderung der Leistung verhandeln 

oder die DOM I.T. ein Nachtragsangebot 

unterbreitet, nachdem sich Annahmen im 

Angebot, die Vertragsbestandteil gewor-

den sind, als unzutreffend herausstellen. 

4. Die Einhaltung der Leistungsverpflich-

tung der DOM I.T. setzt die rechtzeitige 

und ordnungsgemäße Erfüllung der Ver-

pflichtungen des Kunden voraus. 

 

§ 4 Bereitstellung von Cloud Services 

1. Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, stellt die DOM I.T. im Rahmen 

der Cloud Services lediglich die jeweiligen 

Infrastrukturen sowie den Internetzugriff 

hierauf bereit. Die Anbindung des Kunden 

an das Internet, die Aufrechterhaltung 

der Netzverbindung sowie die Beschaf-

fenheit und Bereitstellung der auf Seiten 

des Kunden erforderlichen Hard- und Soft-

ware ist nicht Vertragsbestandteil. 

2. Die DOM I.T. kann Cloud Services in 

Form eigener Rechenzentren / Infrastruk-

turen oder über Rechenzentren / Infra-

strukturen von Drittanbietern bereitstellen. 

Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, unterliegt der DOM I.T. bei der 

Auswahl des Rechenzentrums / der Infra-

struktur keinen Beschränkungen bezogen 

auf Drittanbieter und/oder Regionen. 

3. Soweit die DOM I.T. dem Kunden feste 

IP-Adressen zur Verfügung stellt, behält 

sich die DOM I.T. eine Neuzuordnung vor, 

sofern dies aus technischen oder rechtli-

chen Gründen erforderlich ist. 

 

§ 5 Vermietung von Standardsoft-

ware 

1. Von der DOM I.T. überlassene Software 

ist, soweit nicht ausdrücklich anderes ver-

einbart wird, Standardsoftware, die nicht 

individuell für die Bedürfnisse des Kunden 

hergestellt wurde. 

 

Ver-träge über die zeitlich beschränkte 

Überlassung von Software sind daher 

Mietverträge. Die Parteien stimmen darin 

überein, dass es nach dem Stand der 

Technik unmöglich ist, Standardsoftware 

fehlerfrei für alle Anwendungsbedingun-

gen zu entwickeln. 

2. Bei Standardsoftware von Drittherstel-

lern liefert die DOM I.T. dem Kunden die 

Original-Anwenderdokumentation des 

Herstellers. Zur Lieferung einer darüberhin-

ausgehenden Dokumentation ist die 

DOM I.T. nicht verpflichtet. Auf Wunsch er-

hält der Kunde schon vor Vertragsschluss 

Einsicht in die zu liefernden Original-An-

wenderdokumentationen. Im Übrigen 

wird die Dokumentation als Online-Hilfe im 

Rahmen der Software geliefert. Wünscht 

der Kunde eine weitergehende schriftli-

che Dokumentation, so kann er dies der 

DOM I.T. vor Vertragsschluss mitteilen. Die 

DOM I.T. wird ihm dann ein Angebot über 

eine solche Dokumentation erstellen. 

3. Die DOM I.T. wird den Objektcode der 

Standardsoftware überlassen. Es besteht 

kein An-spruch auf Herausgabe oder Of-

fenlegung des Quellcodes. 

4. Ist die DOM I.T. zur Installation von Soft-

ware verpflichtet, so sorgt der Kunde da-

für, dass die ihm mitgeteilten Anforderun-

gen an Hardware und die sonstige Umge-

bung, insbesondere der Anschluss an das 

Netzwerk einschließlich aller Verkabelun-

gen vor Installation erfüllt sind. 

5. Die Einrichtung geeigneter Bildschirmar-

beitsplätze, insbesondere die Einhaltung 
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arbeits-schutzrechtlicher Bestimmungen, 

wird von der DOM I.T. weder geschuldet 

noch geprüft, sondern ist Sache des Kun-

den. 

6. Während Testbetrieben und während 

der Installation wird der Kunde die Anwe-

senheit kompetenter und geschulter Mit-

arbeiter sicherstellen und andere Arbei-

ten mit der Computeranlage erforderli-

chenfalls einstellen. Er wird von jeder In-

stallation für die Sicherung seiner Daten 

sorgen. 

 

§ 6 Cloud Services: Support / Service 

Level Agreement 

1. Die DOM I.T. leistet für die Cloud Ser-

vices Support. Soweit im Angebot nicht 

abweichend vereinbart, gelten hierfür die 

Leistungszusagen nach dieser Ziffer. 

 

2. Regelungen zur Verfügbarkeit 

• Ausfallzeit bezeichnet die Gesamtzeit 

in Stunden eines Jahres, während de-

rer die Cloud Services nicht in der 

Lage sind, auf Interaktionsanfragen 

von Kunden und/oder Nutzern zu rea-

gieren, mit Ausnahme von Ausfallzei-

ten, die aufgrund der in Ziffer 3.2 an-

gegebenen Ursachen eintre-ten. Ver-

fügbarkeit bestimmt den prozentua-

len Anteil eines Jahres, in dem die be-

reitgestellte Leistung ohne unge-

plante Störung läuft. Das Jahr ist ein 

Zeitraum von 365 Kalendertagen oder 

8.760 Stunden, in dem die Cloud Ser-

vices bereitgestellt werden. Das Jahr 

beginnt mit dem Tag der Bereitstel-

lung der Cloud Services und endet 

365 Tage später. Verfügbarkeit pro 

Jahr in Prozent berechnet sich 

als: (8.760 Stunden – Ausfallzeit) / 8.760 

Stunden.   

• Die Bereitstellung der Cloud Services 

erfolgt jeweils mit einer Verfügbarkeit 

von mindestens 99 % im Jahresdurch-

schnitt. 

• Ausfallzeiten sind unter folgenden Um-

ständen von der Berechnung der Aus-

fallzeit gemäß Ziffer 6.2.1 ausgenom-

men: 

• Planmäßige Wartung und angekün-

digte Ausfallzeit, einschließlich Ba-

ckup-Intervalle sowie der von der 

DOM I.T. / dem Drittanbieter durchge-

führten planmäßigen Wartung und 

angekündigten Ausfallzeit; 

• Missbrauch der Zugriffsrechte durch 

den Kunden und/oder den Nutzer 

oder sonstige Nutzung des Cloud Ser-

vice unter Verletzung der Vertragsbe-

dingungen für den Cloud Service; 

• Andere Probleme, die nicht der ver-

tretbaren Kontrolle der DOM I.T. unter-

liegen, einschließlich: Arbeiten am Sys-

tem auf Anforderung des Kunden, 

Wiederherstellung eines aktuellen Da-

tenbankstatus von einem Sicherungs-

medium bzw. unter Nutzung von Da-

tenbank-Transaktionsprotokollen, 

Nichtbeachtung der technischen Nut-

zungsvoraussetzungen durch den 

Kunden. 

3. Helpdesk / Supportzeiten 

• Die DOM I.T. richtet für den Support 

des Cloud Service innerhalb der 

Supportzeiten einen Helpdesk ein, 

der mit fachlich qualifiziertem und 

erfahrenem Personal besetzt ist. Nur 

soweit dies ausdrücklich vereinbart 

wurde, ist außerhalb der Supportzei-

ten eine telefonische Rufbereit-

schaft vorhanden. Supportzeiten 

und -medien sind im Angebot 

und/oder in der Preisliste der DOM 

I.T. vereinbart. 

• Außerhalb der Supportzeiten kann 

der Kunde Fehler nur dann über eine 

telefonische Rufbereitschaft mel-

den, soweit dies vertraglich verein-

bart ist. Werden Fehlermeldungen 

außerhalb der Supportzeiten über E-

Mail oder andere Rufnummern ein-

geleitet, gelten diese erst zu Beginn 

der darauffolgenden betreuten 

Supportzeiten als erfolgt. 

4. Entstörung 

• Störungen werden den folgenden 

Fehlerklassen zugeordnet: 

 

- Die Fehlerklasse 1 umfasst gravie-

rende Fehler, die eine zweckmä-

ßige, wirtschaftlich sinnvolle Nutzung 

von wesentlichen Teilen der Leistung 

verhindern oder unzumutbar ein-

schränken („alles steht, nichts 

geht“). Die setzt voraus, dass der 

Kunde / Nutzer nicht arbeitsfähig ist. 

 

- Die Fehlerklasse 2 umfasst Funkti-

onsunterbrechungen, welche die 

Anwendung von wesentlichen Tei-

len der Leistung für eine wirtschaft-

lich sinnvolle Nutzung stark ein-

schränken. Dies setzt voraus, dass 

der Kunde / Nutzer in seiner Arbeit 

eingeschränkt ist. 

 

- Die Fehlerklasse 3 umfasst Ein-

schränkungen der Funktionsfähig-

keit, so dass die Leistungen bis auf 

Ausnahmen wirtschaftlich sinnvoll 

einsetzbar sind. 

 

- Die Fehlerklasse 4 umfasst Schwä-

chen der Leistungen, welche die 

Nutzung nicht einschränken. Die Be-

einträchtigung ist so gering, dass mit 

den Leistungen im Wesentlichen bis 

auf weiteres gearbeitet werden 

kann und die Arbeitsergebnisse 

brauchbar sind. 

• Jede Fehlermeldung wird von der 

DOM I.T. nach billigem Ermessen ei-

ner Fehlerklasse zugeordnet. Ein Vor-

schlag des Kunden ist dabei zu be-

rücksichtigen. Weicht die DOM I.T. 

nicht um mehr als eine Fehlerklasse 

von dem Vorschlag des Kunden ab, 

gilt die Einordnung als einvernehm-

lich. Dem Kunden obliegt der Beweis 

der niedrigeren Klassifizierung. 

• Die spätere Umstufung einer Fehler-

meldung in eine andere Fehlerklasse 

ist nur in beiderseitigem Einverneh-

men möglich. 

• Im Falle eines Fehlers wird die DOM 

I.T. innerhalb der Supportzeiten bin-

nen der vereinbarten Reaktionszeit 

auf die Fehlermeldung des Kunden 

reagieren. Ist nicht ausdrücklich et-

was anderes vereinbart, gilt als Re-

aktionszeit für Fehlermeldungen der 

Fehlerklasse 1 ein Zeitraum von vier 

(4) Stunden, für die Fehlerklasse 2 ein 

Zeitraum von acht (8) Stunden, für 

die Fehlerklasse 3 ein Zeitraum von 

einer Woche und für die Fehlerklasse 

4 ein Zeitraum von zwei Wo-

chen.  Die Fristen nach dieser Ziffer 

sind außerhalb der vereinbarten 

Supportzeiten gehemmt, d.h. sie 

laufen nur innerhalb der Supportzei-

ten. 

• Eine erfolgreiche Behebung der 

Funktionsbeeinträchtigung inner-

halb der Reaktionszeiten ist nicht ge-

schuldet. 

• Maßgeblich für die Ingangsetzung 

der Reaktionszeiten ist der Eingang 
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einer qualifizierten Fehlermeldung 

des Kunden beim Helpdesk über die 

vereinbarten Kontaktwege. 

• Als qualifiziert ist eine Fehlermeldung 

nur dann zu bewerten, wenn der be-

schriebene Fehler reproduzierbar ist, 

d.h. die Bedienungssituation und die 

Arbeitsumgebung so genau be-

schrieben werden, dass ein qualifi-

zierter Mitarbeiter der DOM I.T. den 

Fehler jederzeit selbst auslösen kann. 

• Jede Fehlermeldung soll außerdem 

eine möglichst genaue Beschrei-

bung der Funktionsbeeinträchti-

gung und den Zeitpunkt der ersten 

Feststellung enthalten. Tritt der Feh-

ler nur an einzelnen Arbeitsplätzen 

auf, sind diese zu bezeichnen. 

• Wurde vom Kunden vor Auftreten 

des Fehlers eine Veränderung am 

eigenen System vorgenommen, ist 

dies ebenfalls mitzuteilen. 

• Bei gravierenden Fehlern der Fehler-

klassen 1 und 2 beginnt die DOM I.T. 

sofort im Anschluss an die Erstreak-

tion die Folgen des Fehlers einzu-

grenzen und setzt seine Tätigkeit 

auch außerhalb der Supportzeit fort. 

Solange der Fehler nicht beseitigt ist, 

gilt der Service als nicht verfügbar, 

es sei denn, es stellt sich heraus, dass 

der Fehler von dem Kunden zu ver-

treten ist oder der Fehlerklasse 3 

oder 4 hätte zugeordnet werden 

müssen. Fehler der Fehlerklassen 3 

und 4 gelten nicht als Nicht-Verfüg-

barkeit der Leistung. 

5. Umgang mit Nichteinhaltung von Ser-

vice Levels. Soweit die DOM I.T. Service 

Levels einhält oder nur im Einzelfall, d.h. 

nicht wiederholt / nachhaltig gegen Ser-

vice Levels verstößt, sind Ansprüche des 

Kunden ausgeschlossen.  Für den Fall, 

dass Service Levels nicht eingehalten wer-

den, legen die Parteien das folgende Ver-

fahren fest: 

• Die DOM I.T. benachrichtigt den Kun-

den, oder der Kunde bittet die DOM 

I.T. um eine Analyse der Service Level 

Daten. 

• Die DOM I.T. ermittelt umgehend die 

(mögliche) Ursache der Störung (falls 

bekannt), um den Service Level einzu-

halten. 

• Sofern von der Verfolgung der Störung 

nicht abgesehen wird, entwickelt die 

DOM I.T. einen Korrekturmaßnahmen-

plan, legt diesen dem Kunden zur 

schriftlichen Bestätigung (die nicht in 

unangemessener Weise zurückzuhal-

ten oder zu verzögern ist) vor und setzt 

ihn nach erteilter Bestätigung in einem 

angemessenen Zeitraum (und gemäß 

den vereinbarten Fristen) um. 

• Die DOM I.T. hat nicht gegen Service 

Levels verstoßen, soweit die Ursa-

chenanalyse (sachgerecht von der 

DOM I.T. durchgeführt) ergibt, dass die 

Nichteinhaltung des entsprechenden 

Service Levels vom Kunden verursacht 

wurde. 

 

§ 7 Besondere Pflichten des Kunden  

1. Soweit ein Betrieb der Leistungen auf 

den Systemen des Kunden („Eigenbe-

trieb“) vorliegt bzw. vereinbart ist, ist die 

Bereitstellung der Leistungen an be-

stimmte Voraussetzungen hinsichtlich der 

beim Kunden eingesetzten technischen 

Infrastruktur geknüpft. Der Kunde wird sich 

über die wesentlichen Funktionsmerkmale 

der Leistungen und ihre technischen An-

forderungen informieren und diese be-

achten. Er trägt das Risiko, ob die Leistun-

gen seinen Wünschen und Gegebenhei-

ten entsprechen. 

2. Soweit ein Eigenbetrieb durch den Kun-

den vorliegt bzw. vereinbart ist, sorgt der 

Kunde für die kundenseitige Arbeitsumge-

bung für die Leistungen (nachfolgend „IT-

Systeme“) entsprechend den Vorgaben 

der DOM I.T. 

Es liegt in seinem Verantwortungsbereich, 

den ordnungsgemäßen Betrieb der not-

wendigen IT-Systeme erforderlichenfalls 

durch Wartungsverträge mit Dritten si-

cher-zustellen. Der Kunde beachtet insbe-

sondere die Vorgaben der DOM I.T. 

hierzu. Er gewährt der DOM I.T. unmittel-

bar und mittels Datenfernübertragung Zu-

gang zu der beim Kunden installierten 

Standardsoftware und den sonstigen zu 

betreuenden Systemen sowie zu den IT-

Systemen und stellt alle vorhandenen Un-

terlagen (z.B. Logfiles) zur Verfügung, die 

es der DOM I.T. ermöglichen, Störungen 

und Fehler nachzuvollziehen und zu repro-

duzieren. 

3. Technische Anforderungen und Vorga-

ben gemäß den Ziffern 1 und 2 können 

sich von Zeit zu Zeit ändern, insbesondere 

im Zusammenhang mit Aktualisierungen 

der Standardsoftware. Die DOM I.T. 

macht dem Kunden die aktuellen Anfor-

derungen und Vorgaben der jeweiligen 

Hersteller zeitnah nach den entsprechen-

den Informationen durch die Hersteller in 

geeigneter Form zugänglich. Der Kunde 

wird aktuelle Anforderungen und Vorga-

ben unverzüglich umsetzen, es sei denn, 

dies ist dem Kunden unter Berücksichti-

gung der Interessen der Parteien nicht zu-

mutbar. 

4. Soweit ein Eigenbetrieb durch den Kun-

den vorliegt bzw. vereinbart ist, trägt der 

Kunde die alleinige Verantwortung für die 

Definition, Dokumentation und Ausfüh-

rung seiner Prozesse im Anwendungsbe-

reich der Standardsoftware, insbesondere 

bezüglich der Konfiguration der Standard-

software und IT-Systeme, die Systemver-

waltung, Anwendungs- und Datensicher-

heitsrichtlinien so-wie sonstiger gesetzli-

cher Anforderungen. 

5. Der Kunde wird die ihm bzw. den Nut-

zern zugeordneten Nutzungs- und Zu-

gangsberechtigungen für die Cloud Ser-

vices / Standardsoftware sowie Identifika-

tions- und Authentifikations-Sicherungen 

vor dem Zugriff durch Dritte schützen und 

nicht an unberechtigte Nutzer weiterge-

ben. Passwörter wird er in regelmäßigen 

Abständen ändern und Zugänge, soweit 

möglich, durch eine Multi-Faktor-Authen-

tifizierung absichern. Die vorgenannten 

Pflichten sind auch dann zu erfüllen, wenn 

der Kunde ein Passwort erhält, welches 

gegenüber der DOM I.T. zur Identifizierung 

seiner Person bei Abgabe von Erklärun-

gen dient, die das Vertragsverhältnis be-

treffen. Personen, die bei Abgabe einer 

solchen Erklärung das Passwort des Kun-

den verwenden, gelten gegenüber der 

DOM I.T. widerlegbar als vom Kunden für 

die Abgabe der jeweiligen Erklärung be-

vollmächtigt. Sollten infolge Verschuldens 

des Kunden Dritte durch Missbrauch der 

Passwörter Leistungen der DOM I.T. nut-

zen, haftet der Kunde hierfür gegenüber 

der DOM I.T. 

6. Der Kunde wird der DOM I.T. auf erstes 

Anfordern von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter frei-stellen, die auf einer rechtswid-

rigen Verwendung der Cloud Services / 

Standardsoftware durch ihn beruhen 

oder mit seiner Billigung erfolgen oder die 

sich insb. aus datenschutzrechtlichen, ur-

heberrechtlichen oder sonstigen rechtli-

chen Streitigkeiten ergeben, die mit der 

Nutzung der Standardsoftware verbun-

den sind. Erkennt der Kunde oder muss er 

erkennen, dass ein solcher Verstoß droht, 
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besteht die Pflicht zur unverzüglichen Un-

terrichtung der DOM I.T. 

7. Der Kunde wird die von ihm berechtig-

ten Nutzer verpflichten, ihrerseits die für 

die Nutzung der Standardsoftware aufge-

führten Bestimmungen einzuhalten, insbe-

sondere die Ziffern 5 und 6.  

8. Soweit erforderlich und zumutbar, wirkt 

der Kunde bei Änderungen z.B. durch 

eine erneute Eingabe von Zugangsdaten 

oder einfache Umstellungen seiner Sys-

teme mit. 

9. Der Kunde wird eine übermäßige Belas-

tung der Cloud Services, z.B. durch Skripte 

/ Befehle, die eine übermäßig hohe Re-

chenleistung erfordern oder überdurch-

schnittlich viel Arbeitsspeicher beanspru-

chen vermeiden. Die DOM I.T. ist berech-

tigt, den Zugriff auf Inhalte, die den obi-

gen Anforderungen nicht gerecht wer-

den, zu sperren. Die DOM I.T. wird den 

Kunden unverzüglich von einer solchen 

Maßnahme informieren und die betref-

fenden Inhalte wieder zugänglich ma-

chen, sobald der Kunde der DOM I.T. 

nachweist, dass diese so umgestaltet wur-

den, dass sie den obigen Anforderungen 

genügen. 

10. Der Kunde wird Leistungen der DOM 

I.T. nur in einem Ausmaß in Anspruch neh-

men, wie dies ein ordentlicher Geschäfts-

betrieb erfordert. Übertriebene Inan-

spruchnahme der Leistungen und Kapazi-

täten der DOM I.T. wird der Kunde vermei-

den, um die IT-Systeme der DOM I.T. nicht 

zu beeinträchtigen und die Sicherheit des 

Netzes der DOM I.T. zu gewährleisten. 

11. Gefährdet ein Kunde die Sicherheit, In-

tegrität oder Verfügbarkeit von unseren 

Netzen, Servern, Software oder Cloud Ser-

vices oder entsteht bei der DOM I.T. auf-

grund objektiver Anhaltspunkte ein sol-

cher Verdacht, dass schwerwiegende 

Störungen des Netzes, der Software oder 

gespeicherter Cloud Services eintreten, 

kann die DOM I.T. diesen vorübergehend 

sperren oder beschränken. Die Zeiten der 

Sperrung oder Beschränkung sind aus der 

Berechnung der Ausfallzeiten ausgenom-

men. Diese Regelung gilt auch für so ge-

nannte „Denial of Service“-Attacken 

(nachfolgend „DoS-Attacken“) gilt, die 

der Kunde über Cloud Services ausführt. 

Das gleiche gilt, wenn die Gefährdung 

über das System des Kunden entsteht, 

ohne dass der Kunde dies zu vertreten 

hat. Es wird klargestellt, dass diese Rege-

lung auch für DoS-Attacken gilt, für die 

der Server des Kunden von Dritten benutzt 

wird. 

12. Werden vom Kunden über Cloud Ser-

vices der DOM I.T. Spam-Mails versendet, 

kann die DOM I.T. den Service sperren. 

 

§ 8 Nutzungsrechte an Cloud Ser-

vices / Standardsoftware 

1. Der Umfang der dem Kunden einge-

räumten Nutzungsrechte an den Cloud 

Services / der Standardsoftware bestimmt 

sich nach den einschlägigen Nutzungs- 

und Lizenzbedingungen des Drittanbie-

ters.  

Diese sind im Angebot näher beschrieben 

bzw. referenziert. Der Kunde verpflichtet 

sich zur Einhaltung der Nutzungs- und Li-

zenzbedingungen. Sofern dem Angebot 

keine Nutzungs- und Lizenzbedingungen 

für die Cloud Services / Standardsoftware 

beigefügt sind, räumt die DOM I.T. dem 

Kunden und den vom Kunden für die Nut-

zung der Cloud Services / Standardsoft-

ware vorgesehenen Mitarbeitern („Nut-

zer“) mit Zahlung der vereinbarten Preise 

das einfache, nicht unterlizenzierbare, 

nicht übertragbare, jederzeit widerrufli-

che, zeitlich auf die Laufzeit des Vertrags 

und nach Maßgabe der folgenden Vor-

schriften inhaltlich beschränkte Recht ein, 

die jeweils aktuelle Version der Cloud Ser-

vices / Standardsoftware und die mit den 

Cloud Services / der Standardsoftware 

verbundenen Funktionalitäten gemäß 

dieser Vereinbarung zu nutzen, es sei 

denn, dies ist im Angebot abweichend 

vereinbart. Darüberhinausgehende 

Rechte, insbesondere an den Cloud Ser-

vices / der Standardsoftware, erhält der 

Kunde nicht. 

2. Wird dem Kunden das Nutzungsrecht 

für die Cloud Services / Standardsoftware 

zu Testzwecken eingeräumt, beschränken 

sich seine Nutzungsrechte auf solche 

Handlungen, die der Feststellung des Zu-

stands der Cloud Services / Standardsoft-

ware und der Eignung für den Betrieb 

beim Kunden dienen. Insbesondere ein 

produktiver Betrieb der Cloud Services / 

Standardsoftware bzw. die Vorbereitung 

des produktiven Betriebs ist unzulässig. 

§ 9 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Die DOM I.T. stellt seine Leistungen ge-

mäß dem vom Kunden gewählten Ab-

rechnungszeitraum stets im Voraus in 

Rechnung. Rechnungen sind sofort nach 

Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. So-

fern nichts abweichend vereinbart, er-

mächtigt der Kunde der DOM I.T., die von 

ihm zu leistenden Zahlungen zu Lasten ei-

nes vom Kunden zu benennenden Kontos 

einzuziehen. 

2. Neben den vereinbarten Preisen für die 

jeweiligen Leistungen kann die DOM I.T. 

entsprechend dem jeweiligen Vertrag für 

zusätzliche Leistungen (z. B. bei zusätzli-

chem Datentransfer / Speicherplatz) zu-

sätzliche Gebühren in Rechnung stellen. 

Vorbehaltlich einer abweichenden Ver-

einbarung erfolgt die Nutzung und Ab-

rechnung der zusätzlichen Leistungen 

stets auf Grundlage der zum Zeitpunkt der 

Nutzung gültigen Preisliste. 

3. Dem Kunden wird für die Einrichtung 

der Leistungen der verschlüsselte und 

passwortgeschützte Zugang zum Kunden-

center und dienstspezifischen Verwal-

tungskonsolen gewährt. Werden vom 

Kunden über den bestehenden Vertrag 

hinaus Leistungen hinzugefügt, ist die 

DOM I.T. berechtigt, diese zu den verein-

barten Preisen in Rechnung zu stellen. 

4. Wählt der Kunde im Laufe eines Ab-

rechnungszeitraums eine zusätzliche Leis-

tung, wird diese ab sofort berechnet. Er-

folg die Auswahl einer höherwertigen Leis-

tung anstelle der bisherigen Leistung („Up-

grade“), werden die bereits bezahlten 

Preise anteilig verrechnet. 

5. Für den Zahlungsverzug durch den Kun-

den gilt Ziffer 3.9 der AGB. Holt der Kunde 

innerhalb von zwei Monaten nach Fällig-

keit die Zahlung nach, räumt ihm die DOM 

I.T. den Zugang unverzüglich wieder ein. 

6. Die DOM I.T. darf die monatlichen Preise 

für wiederkehrende Leistungen in Dauer-

schuldverhältnissen ohne Zustimmung des 

Kunden maximal einmal pro Jahr nach 

billigem Ermessen um bis zu 10 % mit Wir-

kung für die Zukunft erhöhen, erstmalig je-

doch frühestens vier (4) Monate nach Be-

ginn der Laufzeit des Vertrags. Die Preiser-

höhung für Teilleistungen ist nur möglich, 

wenn diese bereits mindestens für vier (4) 

Monate vereinbart waren. Die Preiserhö-

hung soll nur zur Deckung erhöhter Kosten 

erfolgen. Dem Kunden obliegt der Nach-
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weis, dass die von der DOM I.T. vorgenom-

mene Preiserhöhung nicht zu diesem 

Zweck erfolgte. 

7. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 9.6 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben.  

 

§ 10 Gewährleistung für Sachmängel 

1. Bei Mängeln der Cloud Services / Stan-

dardsoftware gewährleistet die DOM I.T. 

den vertragsgemäßen Gebrauch durch 

Aktualisierung der Cloud Services / Stan-

dardsoftware, sobald und soweit die 

DOM I.T. eine solche möglich ist. Als Her-

stellung des vertragsgemäßen Ge-

brauchs gilt auch eine dem Kunde von 

der DOM I.T. zur Verfügung gestellte zu-

mutbare Möglichkeit der Fehlerumge-

hung bezogen auf die Cloud Services / 

Standardsoftware („Workaround“), so-

weit unter Berücksichtigung des Work-

arounds ein unwesentlicher Fehler ver-

bleibt. 

2. Mängelansprüche des Kunden verjäh-

ren in zwölf (12) Monaten ab gesetzli-

chem Verjährungsbeginn. Diese Frist gilt 

nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 

zwingend vorschreibt. Gesetzlich erfor-

derliche Mängelanzeigen des Kunden 

haben unverzüglich schriftlich mit einer 

genauen Beschreibung des Problems zu 

erfolgen. Nur der Ansprechpartner (Ziffer 

2.2 der AGB) ist zu Mängelanzeigen be-

fugt. 

3. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden 

besteht nicht, wenn seine Mängelansprü-

che verjährt sind. Erfolgte die Mängelrüge 

zu Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

ihr entstandenen Aufwendungen vom 

Kunden ersetzt zu verlangen. Die durch 

die DOM I.T. geleistete Unterstützung ist 

durch den Kunden zu den mit der DOM I.T. 

vereinbarten oder, in Ermangelung einer 

Vereinbarung, marktüblichen Preisen zu 

vergüten. 

4. Mängelansprüche des Kunden beste-

hen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffen-

heit, bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit oder bei Schä-

den, die infolge fehlerhafter oder nach-

lässiger Behandlung oder im Zuge der 

Verletzung von Mitwirkungspflichten ent-

stehen. 

 

§ 11 Gewährleistung für Rechtsmän-

gel 

1. Die DOM I.T. gewährleistet, dass durch 

die bereitgestellten Cloud Services / Stan-

dardsoftware bei vertragsgemäßer Nut-

zung durch den Kunden keine Rechte 

Dritter verletzt werden. Diese Gewährleis-

tung setzt voraus, dass der Kunde der 

DOM I.T. von gegen ihn geltend gemach-

ten Rechten Dritter unverzüglich schriftlich 

in Kenntnis setzt und die DOM I.T. die 

Rechtsverteidigung und Vergleichsver-

handlungen überlässt. Der Kunde wird der 

DOM I.T. dabei kostenlos in zumutbarem 

Umfang unterstützen, insbesondere hier-

für erforderliche Informationen überlas-

sen. Gesetzliche Rügeobliegenheiten des 

Kunden bleiben unberührt. Rechte in die-

sem Sinne sind nur solche, die dem Dritten 

in der Bundesrepublik Deutschland sowie 

in den Staaten zustehen, in denen der 

Kunde die überlassene Hardware und 

Standardsoftware bestimmungsgemäß 

nutzt. 

2. Kann der Kunde die bereitgestellten 

Cloud Services / Standardsoftware we-

gen eines entgegenstehenden Rechts ei-

nes Dritten nicht vertragsgemäß nutzen, 

so kann die DOM I.T. nach eigener Wahl 

entweder (a) die Leistungen so verän-

dern, dass das Recht des Dritten nicht 

mehr verletzt wird, oder (b) dem Kunden 

die benötigte Befugnis zur Nutzung der 

Leistungen verschaffen. Die Selbstvor-

nahme durch den Kunden oder durch 

Einbeziehung Dritter ist ausgeschlossen. 

Für Schadensersatzansprüche des Kun-

den gilt Ziffer 4 der AGB. 

3. Ansprüche des Kunden wegen Rechts-

mängeln bestehen nicht, soweit die be-

reitgestellten Cloud Services / Standard-

software nach Entgegennahme durch 

den Kunden oder Dritte geändert wur-

den, es sei denn, der Kunde weist nach, 

dass die Rechtsverletzung nicht Folge der 

Änderungen ist. Ansprüche des Kunden 

bestehen ebenfalls nicht bei Rechtsverlet-

zungen infolge einer Kombination der 

Cloud Services / Standardsoftware mit sol-

chen Leistungen oder Produkten Dritter, 

die dies-bezüglich keine Subunternehmer 

der DOM I.T. sind. 

Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, ist die 

DOM I.T. berechtigt, die DOM I.T. entstan-

denen Aufwendungen vom Kunden er-

setzt zu verlangen. Die durch die DOM I.T. 

geleistete Unterstützung ist durch den 

Kunden zu den mit der DOM I.T. vereinbar-

ten oder, in Ermangelung einer Vereinba-

rung, markt-üblichen Preisen zu vergüten. 

 

§ 12 Verantwortung für Inhalte / 

Kennzeichnung / Personenbezo-

gene Daten 

1. Die DOM I.T. ist nicht verpflichtet, die 

vom Kunden auf ihm bereitgestellten Sys-

temen gespeicherten Daten auf Rechts-

verletzungen zu überprüfen. Der Kunde 

trägt die volle Verantwortung für alle im 

Rahmen der Cloud Service verarbeiteten 

Inhalte. Der Kunde garantiert, keine ille-

galen Inhalte zu verarbeiten und zu spei-

chern, insbesondere auf Servern der DOM 

I.T. ohne Zustimmung des Urhebers keine 

urheberrechtlich geschützten Werke, 

noch Inhalte zu hinterlegen oder zu nut-

zen, die gegen Strafbestimmungen ver-

stoßen. 

2. Sollten dem Kunden illegale Inhalte auf-

fallen, ist er zur unverzüglichen Sperrung 

und Mitteilung an die DOM I.T. verpflich-

tet. 

3. Die DOM I.T. ist berechtigt, potenziell il-

legale Inhalte auf den vom Kunden ge-

nutzten Cloud Services nach eigenem Er-

messen zu sperren und den Kunden über 

die Sperrung zu informieren.  Kommt der 

Kunde nicht binnen zehn (10) Tagen sei-

ner Verpflichtung zur Löschung der Inhalte 

nach oder weist er der DOM I.T. innerhalb 

dieser Frist nach, dass die Inhalte nicht ge-

gen Schutzgesetze verstoßen, ist die DOM 

I.T. ohne Zustimmung des Kunden zur Lö-

schung berechtigt. 

4. Verarbeitet der Kunde im Rahmen die-

ses Vertragsverhältnisses personenbezo-

gene Daten Dritter, ist er für die Einhaltung 

der datenschutzrechtlichen Vorschriften 

selbst verantwortlich. Die DOM I.T. wird die 
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vom Kunden im Rahmen der Cloud Daten 

verarbeiteten Daten nur im Rahmen der 

Weisungen des Kunden in dessen Auftrag 

verarbeiten. 

 

§ 13 Datensicherheit 

Soweit die DOM I.T. Cloud Services in Form 

eigener Infrastrukturen bereitstellt, gelten 

folgende Regelungen zur Datensicher-

heit: 

1. Die auf Systemen der DOM I.T. gespei-

cherten Daten werden täglich gesichert. 

Die Sicherungen werden redundant auf 

verschiedenen Rechnern abgelegt. Es 

werden Sicherungskopien der letzten 14 

Tage aufbewahrt. Diese Sicherungen sind 

als Systemsicherung zu verstehen und die-

nen nicht zur Versionierung von Kunden-

daten. Insbesondere ist es nicht möglich, 

gezielt eine Wiederherstellung für einen 

Kunden auf einen bestimmten Datenbe-

stand in der Vergangenheit durchzufüh-

ren. 

2. Der Kunde hat deshalb dafür Sorge zu 

tragen, dass alle Daten, insbesondere sol-

che, die auf den Servern der DOM I.T. ge-

speichert werden, mindestens einmal täg-

lich durch Kopien auf den eigenen Syste-

men gesichert werden, da diese zum Bei-

spiel bei Schulungen, Reparatur-, Installa-

tions- und sonstigen Eingriffen verloren ge-

hen können. Datensicherung auf Servern 

der DOM I.T. ist nicht ausreichend, um 

diese Pflicht zu erfüllen. 

3. Auf Anforderung des Kunden wird die 

DOM I.T. während der Vertragslaufzeit 

eine Kopie der vom Kunden auf dem ihm 

zugewiesenen Speicherplatz abgelegten 

Daten jederzeit, spätestens jedoch mit Be-

endigung des Vertragsverhältnisses un-

verzüglich herausgeben. Die Herausgabe 

der Daten erfolgt per Download in dem 

Datenformat, in dem die Daten auf dem 

Datenserver der DOM I.T. abgelegt sind, 

abweichend hiervon in einem zwischen 

der DOM I.T. und dem Kunden vereinbar-

ten Datenformat. 

4. Nach Vertragsbeendigung – gleich aus 

welchem Grund – wird die DOM I.T. die 

gespeicherten Daten im Interesse des 

Kunden noch einen (1) Monat lang spei-

chern („Karenzzeit“), damit der Kunde die 

Möglichkeit der Übernahme der Daten 

auf ein anderes System hat. Nach Ablauf 

dieser Karenzzeit werden die Daten auto-

matisch gelöscht. Hierauf wird die DOM 

I.T. bei Vertragsbeendigung besonders 

hinweisen. 

5. Die DOM I.T. weist den Kunden aus-

drücklich darauf hin, dass bei Datenüber-

tragungen in offenen Netzen wie dem In-

ternet nach dem derzeitigen Stand der 

Technik Vertraulichkeit nicht um-fassend 

gewährleistet werden kann. Der Kunde 

weiß, dass die DOM I.T. auf die Inhalte der 

Cloud Services und unter Umständen 

auch weitere dort abgelegte Daten je-

derzeit einsehen könnte. Die DOM I.T. ver-

pflichtet sich jedoch, dies nur zu tun, wenn 

der Kunde der DOM I.T. hierzu schriftlich 

auffordert und dies zur Sicherung der 

technischen Funktion der Cloud Services 

erforderlich ist. Datenschutzbestimmun-

gen werden durch die DOM I.T. in jedem 

Fall eingehalten. Soweit aber auch an-

dere Nutzer des Internets unter Umstän-

den technisch in der Lage sind, unbefugt 

in die Netzsicherheit einzugreifen, auf Kun-

dendaten zuzugreifen und den Nachrich-

tenverkehr zu kontrollieren, liegt dies au-

ßerhalb der Verantwortung der DOM I.T. 

6. Für die Sicherheit der von ihm ins Inter-

net übermittelten und bei der DOM I.T. ge-

speicherten Daten ist der Kunde vollum-

fänglich selbst verantwortlich. Gegen Auf-

preis, der individual vereinbart werden 

muss, kann die DOM I.T. gesicherte Ver-

bindungen zur Verfügung stellen. 

 

§ 14 Laufzeit und Kündigung 

1. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

erbringt die DOM I.T. die vereinbarten Leis-

tungen ab Bereitstellung unbefristet zu-

nächst für eine Mindestvertragslaufzeit 

von 24 Monaten. Eine Kündigung durch 

beide Vertragsparteien ist mit einer Frist 

von drei (3) Monaten zum Ablauf der Min-

destvertragslaufzeit möglich. Erfolgt inner-

halb dieser Frist keine Kündigung, verlän-

gert sich die Vertragslaufzeit um jeweils 

ein weiteres Jahr. 

2. Über die im Angebot vereinbarten Kün-

digungsfristen hinaus hat der Kunde kein 

Recht zum Widerruf oder zur ordentlichen 

Kündigung, insbesondere nicht während 

der Mindestvertragslaufzeit. 
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IV. Besondere Vertragsbedin-

gungen (BVB) für Dienstleistun-

gen  

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH über 

die Erbringung von Dienstleistungen. Da-

neben gelten die Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen („AGB“) der DOM I.T. SER-

VICE GmbH. Diese BVB sowie die AGB sind 

jeweils unter https://www.dom-it.de/agb/ 

online abrufbar. Im Falle von Widersprü-

chen gehen diese BVB den AGB vor.  

 

§ 2 Leistungsumfang 

1. Dienstleistungen im Sinne dieser Beson-

deren Vertragsbedingungen können ins-

besondere sein: 

Allgemeine Beratungs-, Schulungs- und 

sonstige Unterstützungsleistungen, soweit 

diese nicht bereits in anderen Besonderen 

Vertragsbedingungen spezieller geregelt 

sind; 

Wartungs-/Pflege-/Betreuungsleistungen 

in Bezug auf Hardware / Cloud Services / 

Standardsoftware; 

Service-/Supportleistungen im Rahmen 

von Serviceverträgen. 

2. Der genaue Umfang der Dienstleistun-

gen ist im Angebot geregelt. 

3. Die DOM I.T. führt Dienstleistungen (insb. 

Wartungs-/ Pflege-/ Serviceleistungen) im-

mer zu den im Angebot / der Preisliste ge-

nannten Servicezeiten durch. Soweit im 

Angebot nicht abweichend vereinbart, 

hat der Kunde keinen Anspruch darauf, 

dass die DOM I.T. außerhalb der Service-

zeiten tätig wird, auch nicht im Rahmen 

der Installation von Updates. Die DOM I.T. 

kann diese Tätigkeiten nach eigenem Er-

messen außerhalb der Servicezeiten er-

bringen und hierfür vereinbarte Zuschläge 

berechnen. 

4. Für die nach diesen BVB erbrachten 

Dienstleistungen schuldet die DOM I.T. nur 

die Tätigkeit, nicht aber den von dem 

Kunden beabsichtigten Erfolg, es sei 

denn, die DOM I.T. hat vertraglich einen 

bestimmten Erfolg zugesichert. 

5. Ziffer 2.4 gilt auch für Leistungen, die auf 

die Beseitigung eines im IT-System des 

Kunden auftreten Fehlers gerichtet sind. 

Hierbei ist insbesondere die Ursachensu-

che Bestandteil der Dienst-leistung, da 

auftretende Fehler unterschiedliche Ursa-

chen haben können und diese nur in den 

seltensten Fällen auf Anhieb festzustellen 

sind. Die Auswahl der Tätigkeit liegt des-

halb im freien Er-messen der DOM I.T. Da-

bei wird die DOM I.T. stets erst die nächst-

liegende, wahrscheinlichste Fehlerursa-

che suchen und beseitigen, ohne damit 

zuzusagen, dass dies den gewünschten 

Erfolg herbeiführt. 

6. Bei Gefahr im Verzug, zum Beispiel im 

Falle einer schwerwiegenden Sicherheits-

lücke in Bezug auf  

Hardware / Cloud Services / Standard-

software und/oder bei Virenbefall von IT-

Systemen des Kunden, ist die DOM I.T. 

auch ohne entsprechende Beauftragung 

berechtigt, zur Abwendung der Gefahr 

erforderliche Tätigkeiten zu erbringen und 

nach Aufwand abzurechnen. Die DOM 

I.T. wird den Kunden über entsprechende 

Maßnahmen nach Möglichkeit vorab in-

formieren. 

7. Die DOM I.T. ist berechtigt, Dienstleistun-

gen durch Dritte als Subunternehmer er-

bringen zu lassen. 

8. Ist nach Einschätzung der DOM I.T. zur 

Fehlerbehebung die Beschaffung von 

Hardware(-komponenten), Standardsoft-

ware, Datenträgern, Farbbändern, To-

nern, Batterien, Druckeinheiten oder an-

derem Verbrauchsmaterial erforderlich, 

wird die DOM I.T. stets zunächst einen ge-

sonderten Auftrag des Kunden einholen. 

Erteilt der Kunde den von der DOM I.T. zur 

Fehlerbehebung vorgeschlagenen Auf-

trag, wird er die Kosten auch dann tra-

gen, wenn der gewünschte Erfolg nicht 

eintritt. Die DOM I.T. wird sich in diesem 

Falle aus Kulanz bemühen, die neu be-

schaffte Ware anderweitig zu veräußern 

und einen evtl. Erlös dem Kunden gut-

schreiben. 

9. Übernimmt die DOM I.T. im Rahmen der 

vereinbarten Leistungen die Installation 

von Software, betrifft dies ausschließlich 

den vereinbarten Versionsstand, mangels 

ausdrücklicher Vereinbarung die aktuelle 

zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses im 

Handel erhältliche Version. Die DOM I.T. 

schuldet nicht die Installation aller zum 

Zeitpunkt der Installation verfügbaren Re-

leases, Updates, Upgrades, Patches und 

Builds, selbst wenn diese vom Hersteller 

der Software empfohlen und auf dem 

Markt bereits verbreitet sind. Diese zu in-

stallieren liegt in der Verantwortung des 

Kunden, es sei denn etwas Abweichen-

des wurde ausdrücklich vereinbart. Die 

DOM I.T. ist jedoch berechtigt, nach eige-

nem Ermessen spätere Versionsstände 

und Fassungen zu installieren, soweit der 

Kunde der DOM I.T. nicht schriftlich ge-

genteilige Weisungen erteilt hat. 

10. Im Rahmen der Installation von Soft-

ware stehen die Softwareeinstellungen 

(insbesondere Parametrisierung und Aus-

wahl von Einrichtungsoptionen) im pflicht-

gemäßen Ermessen der DOM I.T., es sei 

denn, konkrete Vorgaben wurden aus-

drücklich vereinbart. 

11. Dem Kunden steht nach Vertrags-

schluss kein Widerrufsrecht zu. 

 

§ 3 Leistungskontingente 

1. Der Kunde kann bei der DOM I.T. mo-

natliche Leistungskontingente über die Er-

bringung von Dienstleistungen erwerben, 

soweit dies im Angebot entsprechend 

vereinbart ist. Leistungskontingente kön-

nen in folgenden Formen vereinbart wer-

den: 

2. Zeitkontingente: Der Kunde erwirbt ein 

Kontingent für einen vereinbarten (Min-

dest-)Aufwand für Dienstleistungen. Er-

brachte Leistungen werden nach Auf-

wand – unabhängig von konkreten Mitar-

beitern der DOM I.T. und deren Stundens-

ätzen  – von diesem Kontingent in Abzug 

gebracht. 

3. Wertkontingente: Der Kunde erwirbt ein 

Kontingent für einen vereinbarten (Min-

dest-)Wert für Dienstleistungen. Erbrachte 

Leistungen werden nach jeweiligem Auf-

wand und vereinbartem Stundensatz von 

diesem Kontingent in Abzug gebracht. 

4. Hat der Kunde Leistungskontingente für 

die Erbringung von Dienstleistungen bei 

uns erworben, kann er diese zu unseren 

gewöhnlichen Geschäftszeiten telefo-

nisch oder schriftlich abrufen. Eine be-

stimmte Reaktionszeit schulden wir jedoch 

nur, wenn dies in Textform vereinbart 

wurde. 

5. Nicht in einem Monat abgerufene / ver-

brauchte Leistungskontingente verfallen 

zum Monatsende, es sei denn, dies ist im 

Angebot abweichend geregelt. 
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§ 4 Schulungen 

1. Soweit die DOM I.T. mit dem Kunden die 

Erbringung von Schulungsleistungen ver-

einbart, findet die Schulung in von der 

DOM I.T. zu bestimmenden Schulungsräu-

men statt. Findet die Schulung beim Kun-

den statt, ist der Kunde verpflichtet, dort 

eine für die Schulung erforderliche ausrei-

chende technische Ausstattung kostenlos 

vorzuhalten. Schulungsteilnehmer müssen 

über Grundkenntnisse im in der jeweiligen 

Schulung behandelten technischen Ge-

biet verfügen. Fallen im Rahmen der 

Schulung Reisekosten, Übernachtungs-

kosten oder sonstige Spesen für uns an, 

sind diese Auslagen gegen Nachweis 

vom Kunden zu erstatten. 

2. Soweit im Angebot nicht ausdrücklich 

die Kosten der Schulung aufgeführt wur-

den, werden diese zusätzlich nach Auf-

wand in Rechnung gestellt. 

 

§ 5 Besondere Pflichten des Kunden  

1. Übernimmt die DOM I.T. vertraglich die 

Einrichtung von Hardware, wird der 

Kunde auf eigene Rechnung für die erfor-

derlichen Strom- und Netzwerkanschlüsse 

in Reichweite der Betriebsumgebung sor-

gen. Soweit nichts anderes vereinbart 

wurde oder eine von der DOM I.T. bei Ver-

tragsschluss übermittelte Hersteller-Spezifi-

kation etwas anderes vorsieht, sind pro 

selbständige Recheneinheit (z.B. pro Ser-

ver oder Arbeitsplatzrechner) mindestens 

ein herkömmlicher Einphasen-Wechsel-

stromanschluss mit 240 Volt und einen 

Ethernet-Netzwerkanschluss bereitzustel-

len. 

2. Der Kunde wird vor Beginn der Einrich-

tung von Hardware oder der Installation 

von Software durch die DOM I.T. selbstän-

dig für eine vollständige Sicherung seiner 

Datenbestände und aktuellen Viren-

schutz sorgen. 

3. Der Kunde wird der DOM I.T. auf eigene 

Kosten Zugang zu den IT-Systemen, auf 

denen die DOM I.T. ihre Leistungen er-

bringt, zu verschaffen. Die notwendigen 

Kennungen und Passwörter für einen Zu-

gang mit Administratorenrechten sind be-

reit zu halten und auf Aufforderung der 

DOM I.T. hin nach Wahl des Kunden einzu-

geben oder der DOM I.T. schriftlich auszu-

händigen. Der Kunde wird der DOM I.T. 

Zugriff auf Datenträger und Internet er-

möglichen. Wartezeiten der DOM I.T. sind 

nach Aufwand zu vergüten. 

 

§ 6 Nutzungsrechte an Arbeitsergeb-

nissen 

1. Soweit die DOM I.T. im Rahmen der Er-

bringung von Dienstleistungen individu-

elle Ergebnisse (nachfolgend „Arbeitser-

gebnisse“) erstellt, räumt die DOM I.T. 

dem Kunden hieran ein zeitlich und räum-

lich beschränktes einfaches Nutzungs-

recht für seine internen Unternehmens-

zwecke ein. Dieses Recht gewährt die 

DOM I.T. dem Kunden unter dem Vorbe-

halt der vollständigen Bezahlung. 

2. Bis zur vollständigen Bezahlung steht 

dem Kunden das Recht zu,  

die Arbeitsergebnisse wie vereinbart zu 

testen; dies umfasst nicht das Recht zur 

operativen Nutzung. Dieses Recht zum 

Testen erlischt, wenn der Kunde mit der 

Bezahlung der Vergütung für mehr als 

dreißig (30) Tage in Verzug ist. Eine geson-

derte Mahnung durch die DOM I.T. ist hier-

für nicht erforderlich. 

3. Ziffer 6.1 gilt nicht für Standardprodukte, 

die Teil der Arbeitsergebnisse sind. Stan-

dardprodukte sind insbesondere ab-

grenzbare Produkte oder Lösungen der 

DOM I.T.  oder von Dritten, die eigenen Li-

zenzbedingungen unterliegen. 

4. Die DOM I.T. ist berechtigt, unter Wah-

rung ihrer Geheimhaltungspflichten die 

Arbeitsergebnisse einschließlich des bei 

der Erbringung der Leistungen erworbe-

nen Knowhows, insbesondere die den Ar-

beitsergebnissen zugrunde liegenden 

Konzepte, Verfahrensweisen, Methoden, 

und Zwischenergebnisse uneingeschränkt 

zu nutzen. 

5. Soweit im Rahmen der Leistungserbrin-

gung der DOM I.T. Arbeitsergebnisse ent-

stehen, die patent-, gebrauchsmuster- 

oder designfähig sind, darf die DOM I.T. 

eine entsprechende Schutzrechtsanmel-

dung im eigenen Namen und auf eigene 

Rechnung vornehmen. Die DOM I.T. wird 

dem Kunden im erforderlichen Umfang 

das Recht einräumen, das Schutzrecht zu-

sammen mit den Arbeitsergebnissen zu 

nutzen. Eine gesonderte Vergütung für 

diese Schutzrechtslizenz ist nicht zu zahlen. 

 

§ 7 Preise und Zahlungsbedingungen  

1. Die Abrechnung von Dienstleistungen 

erfolgt nach Zeitaufwand, soweit nicht 

schriftlich ein Festpreis / Pauschalpreis ver-

einbart wurde. Es gelten die in der unter 

https://www.dom-it.de/services/preise/ 

abrufbaren Preisliste der DOM I.T. genann-

ten Preise als vereinbart, soweit die Par-

teien im Angebot keine abweichenden 

Preise regeln. 

2. Soweit nicht anders vereinbart, stellt die 

DOM I.T. seine Leistungen monatlich 

nachträglich in Rechnung. Rechnungen 

sind sofort nach Rechnungsstellung zur 

Zahlung fällig. Sofern nichts abweichend 

vereinbart, ermächtigt der Kunde die 

DOM I.T., die von ihm zu leistenden Zah-

lungen zu Lasten eines vom Kunden zu be-

nennenden Kontos einzuziehen. 

3. Die DOM I.T. darf die vereinbarten 

Preise (einschließlich der Preisliste) für wie-

derkehrende Leistungen in Dauerschuld-

verhältnissen ohne Zustimmung des Kun-

den maximal einmal pro Jahr nach billi-

gem Ermessen um bis zu 10 % mit Wirkung 

für die Zukunft erhöhen, erstmalig jedoch 

frühestens vier (4) Monate nach Beginn 

der Laufzeit des Vertrags. Die Preiserhö-

hung für Teilleistungen ist nur möglich, 

wenn diese bereits mindestens für vier (4) 

Monate vereinbart waren. Die Preiserhö-

hung soll nur zur Deckung erhöhter Kosten 

erfolgen. Dem Kunden obliegt der Nach-

weis, dass die von der DOM I.T. vorgenom-

mene Preiserhöhung nicht zu diesem 

Zweck erfolgte. 

4. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 7.3 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben. 
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§ 8 Laufzeit und Kündigung 

1. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

erbringt die DOM I.T. die vereinbarten Leis-

tungen ab Bereitstellung unbefristet zu-

nächst für eine Mindestvertragslaufzeit 

von 24 Monaten. Eine Kündigung durch 

beide Vertragsparteien ist mit einer Frist 

von drei (3) Monaten zum Ablauf der Min-

destvertragslaufzeit möglich. Erfolgt inner-

halb dieser Frist keine Kündigung, verlän-

gert sich die Vertragslaufzeit um jeweils 

ein weiteres Jahr. 

2. Über die im Angebot vereinbarten Kün-

digungsfristen hinaus hat der Kunde kein 

Recht zum Widerruf oder zur ordentlichen 

Kündigung, insbesondere nicht während 

der Mindestvertragslaufzeit. 
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V. Besondere Vertragsbedingun-

gen (BVB) für Entwicklungsleis-

tungen 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH über 

die Erbringung von Leistungen der indivi-

duellen Softwareentwicklung („Entwick-

lungsleistungen“). Kunden der Entwick-

lungsleistungen sind ausschließlich Unter-

nehmer (Geschäftskunden). Daneben 

gelten die Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen („AGB“) der DOM I.T. SERVICE 

GmbH. Diese BVB sowie die AGB sind je-

weils unter https://www.dom-it.de/agb/ 

online abrufbar. Im Falle von Widersprü-

chen gehen diese BVB den AGB vor.  

 

§ 2 Leistungsumfang 

1. Im Rahmen von Entwicklungsleistungen 

erbringt die DOM I.T. während der Ver-

tragslaufzeit für den Kunden Beratungs-, 

Konzeptionierungs- und/oder Umset-

zungsarbeiten im Rahmen von Projekten 

der Einführung, Anpassung und/oder In-

tegration von IT-Systemen des Kunden. 

2. Die Entwicklungsleistungen der DOM I.T. 

im Einzelnen sind im Angebot näher be-

schrieben. Dieses kann beispielsweise zu-

mindest in Teilen eine Leistungsbeschrei-

bung mit den zu entwickelnden Arbeitser-

gebnissen enthalten. 

3. Aus dem Angebot kann sich aber auch 

ergeben, dass die vereinbarten Entwick-

lungsleistungen bewusst nicht vorab ab-

schließend definiert sind, beispielsweise 

weil die individuellen Funktionalitäten und 

Eigenschaften der Arbeitsergebnisse 

noch nicht abschließend bestimmt, son-

dern mit fortschreitendem Projekt ge-

meinsam festgelegt werden sollen. Die 

DOM I.T. steht dem Kunden zu diesem 

Zweck während der Zusammenarbeit be-

ratend zur Seite. In diesen Fällen verzich-

ten die Parteien bewusst darauf, zum Zeit-

punkt des Vertragsschlusses feste Zwi-

schenergebnisse und Werkstufen zu ver-

einbaren. Um diesem dynamischen Pro-

zess der Softwareentwicklung bei der Pro-

duktdefinition Rechnung zu tragen, ver-

ständigen sich beide Seiten darauf, die 

Softwareentwicklung 

gemeinsam agil durchzuführen. Soweit 

nicht abweichend vereinbart, liegt in die-

sen Fällen die Führung des Projekts beim 

Kunden; die DOM I.T. erbringt die Entwick-

lungsleistungen in diesen Fällen als Dienst-

leistungen; die DOM I.T. schuldet insofern 

keinen werkvertraglichen Erfolg. 

4. Soweit die Parteien eine agile Durch-

führung der Leistungen vereinbaren, 

ergibt sich die detaillierte Form der Zusam-

menarbeit und Projektmethodik aus dem 

Angebot. 

5. Die DOM I.T. wird die Entwicklungsleis-

tungen sorgfältig nach den Grundsätzen 

ordnungsgemäßer Berufsausübung in Ab-

stimmung mit dem Kunden erbringen. 

6. Soweit im Angebot nicht abweichend 

geregelt, bleibt jede Partei für die Einhal-

tung aller für ihre Leistungen / Leistungs-

sphären geltenden Gesetze und Vor-

schriften verantwortlich. Im Rahmen des 

Vertrags wird keine Partei Aktivitäten un-

ternehmen, die gegen geltende Gesetze 

verstoßen. 

7. Die Parteien beginnen zum vereinbar-

ten Zeitpunkt mit der Umsetzung der in der 

Leistungsbeschreibung sowie zusätzlich in 

geeigneter Form (z.B. in einem Ticketsys-

tem; Details zum genutzten Ticketsystem 

werden die Parteien separat vereinba-

ren) dokumentierten Anforderungen des 

Kunden. 

8. Die Erbringung der Entwicklungsleistun-

gen kann auf Grundlage eines für die 

DOM I.T. unverbindlichen (Projekt-)Zeit-

plans erfolgen, soweit ein solcher im An-

gebot vereinbart ist. 

9. Die Installation von Software und evtl. 

der Updates wird durch den Kunden vor-

genommen, der vor der Installation eine 

vollständige Datensicherung seines Sys-

tems vorzunehmen hat. Anderenfalls geht 

jeder Datenverlust und Funktionsausfall al-

lein zu seinen Lasten. Die DOM I.T. unter-

stützt den Kunden hierbei auf Wunsch; der 

Aufwand hierfür wird zusätzlich berech-

net. 

10. Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, gehören zum Leistungsum-

fang die Pflege und der Support der ent-

wickelten Arbeitsergebnisse für einen Zeit-

raum von 30 Tagen ab dem Datum des 

Angebots. Der Zeitraum kann sich durch 

gesonderte Vereinbarung verlängern. 

Darüber hinaus gehende Pflege-/Sup-

portleistungen erbringt die DOM I.T. auf 

Grundlage eines separaten Angebots. 

11. Ebenfalls zum Leistungsumfang gehört 

die einmalige Parametrisierung der Soft-

ware, d.h. Einstellung und Anpassung vor-

handener Programmoptionen und -funkti-

onen an die betrieblichen Voraussetzun-

gen des Kunden (z.B. im Hinblick auf die 

Namen der Mitarbeiter des Kunden), 

nicht jedoch die Veränderung des Pro-

grammcodes. Darüber hinaus gehende 

Leistungen der Parametrisierung er-

bringt  die DOM I.T. auf Wunsch des Kun-

den; der Aufwand hierfür wird zusätzlich 

berechnet. 

12. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

ist die DOM I.T. zur Lieferung einer Doku-

mentation der zu entwickelnden Software 

nicht verpflichtet. Wünscht der Kunde 

eine Dokumentation, so kann er dies der 

DOM I.T. vor Vertragsschluss mitteilen. Die 

DOM I.T. wird ihm dann ein Angebot über 

eine solche Dokumentation erstellen. 

13. Die DOM I.T. wird die Software im Ob-

jektcode überlassen. Es besteht kein An-

spruch auf Herausgabe oder Offenle-

gung des Quellcodes. Wünscht der 

Kunde eine Hinterlegung des Quell-

codes, ist die DOM I.T. bereit, hierüber 

eine separate Vereinbarung zu angemes-

senen Bedingungen zu treffen. Der Kunde 

trägt die im Zusammenhang mit dem Ab-

schluss einer solchen Vereinbarung ent-

stehenden Kosten. 

 

§ 3 Tätigkeit der DOM I.T.-Mitarbeiter 

beim Kunden 

1. Werden Leistungen von Mitarbeitern 

oder Erfüllungsgehilfen der DOM I.T. beim 

Kunden erbracht, so sorgt dieser auf ei-

gene Kosten für geeignete Räumlichkei-

ten und Ausstattung, soweit DOM I.T. dies 

nicht übernommen hat. 

2. Der Kunde wird auf eigene Kosten 

durch geeignete organisatorische und 

räumliche Maß-nahmen sicherstellen, 

dass die Mitarbeiter oder Erfüllungsgehil-

fen der DOM I.T. nicht in den Betrieb des 

Kunden eingegliedert werden. 

3. Gegenüber den Mitarbeitern oder Erfül-

lungsgehilfen der DOM I.T. steht dem Kun-

den kein Weisungsrecht zu. Das Weisungs-

recht des Kunden im Rahmen von Dienst- 

oder Werkverträgen kann nur gegenüber 

einem gesetzlichen Vertreter oder einer 

hierfür als vertretungsberechtigt benann-

ten Person der DOM I.T. ausgeübt werden. 
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4. Die DOM I.T. wird die mit ihrer Tätigkeit 

für den Kunden verbundenen steuer- und 

sozialversicherungsrechtlichen Lasten für 

sich und ihre Mitarbeiter selbst tragen. Der 

DOM I.T. obliegt die Erfüllung sämtlicher 

Ansprüche aus dem Beschäftigungsver-

hältnis der bei und für sie tätigen Perso-

nen. Die DOM I.T. wird gegenüber dem 

Kunden insbesondere die Vorschriften 

zum gesetzlichen Mindestlohn einhalten. 

 

§ 4 Besondere Pflichten des Kunden 

1. Der Kunde übergibt der DOM I.T. unver-

züglich nach Vertragsabschluss alle Unter-

lagen, aus denen die DOM I.T. die aktuelle 

Konfiguration der beim Kunden vorhan-

denen Systemumgebung ersehen kann. 

Stellt die DOM I.T. dabei fest, dass eine 

Konfiguration zu ändern ist, ist diese Ände-

rung vor Beginn der Entwicklungsleistun-

gen auf Kosten und Risiko des Kunden 

durchzuführen. 

2. Der Kunde wird der DOM I.T. den Zu-

gang zu seinen IT-Systemen ermöglichen 

und der DOM I.T. kostenlos Testdaten und 

Rechenzeit zur Verfügung stellen, soweit 

dies zur Erbringung der Entwicklungsleis-

tungen erforderlich ist. Der Kunde wird der 

DOM I.T. ferner kostenlos durch einen 

kompetenten Mitarbeiter unterstützen, 

der erforderliche Tests durchführt bzw. An-

passungen überprüft. 

3. Der Kunde wird ihm obliegende Ent-

scheidungen über Durchführung und In-

halt der Leistungen unverzüglich treffen 

und der DOM I.T. mitteilen sowie Ände-

rungsvorschläge der DOM I.T. unverzüg-

lich prüfen. Soweit ihm dies nicht möglich 

ist, wird der Kunde zu unverzüglichen Es-

kalationen beitragen. Der Kunde ist für die 

Steuerung seiner Mitarbeiter selbst verant-

wortlich. 

4. Der Kunde wird der DOM I.T. alle tech-

nischen und sonstigen Unterlagen und In-

formationen, die zur erfolgreichen Erbrin-

gung der Entwicklungsleistungen notwen-

dig sind, rechtzeitig bereitstellen. 

5. Die Parteien sind sich bewusst, dass ein 

agiles Vorgehen im Rahmen von Entwick-

lungsleistungen hohe Anforderungen an 

die Mitwirkung des Kunden stellt. Der 

Kunde ist insbesondere verpflichtet, an-

laufenden Abstimmungsterminen teilzu-

nehmen.  

Nimmt der Kunde an einem dieser Ter-

mine nicht teil und führt dies zu einer Ver-

zögerung der Leistung der DOM I.T., so 

kommt die DOM I.T. nicht in Verzug. So-

weit die DOM I.T. seine Leistung ohne die 

Mitwirkung des Kunden nicht möglich ist, 

behält er dennoch seinen Anspruch auf 

die Vergütung. Dies gilt nicht, wenn der 

Kunde ohne eigenes Verschulden an der 

Teilnahme bei den Terminen verhindert 

war. Der Termin wird nach Absprache der 

Parteien unverzüglich nachgeholt. 

 

§ 5 Vertragsänderungen / Request-

for-Change-Verfahren 

1. Beide Parteien haben die Möglichkeit, 

der jeweils anderen Partei eine Änderung 

der vereinbarten Leistungen vorzuschla-

gen („Request for Change“). 

2. Sofern nicht anders vereinbart, sind alle 

Abweichungen vom Angebot, insbeson-

dere geänderten oder zusätzlichen bzw. 

erweiterten Leistungen, insbesondere, 

wenn sie sich auf den (Projekt-)Zeitplan, 

Ressourcen und Budget/Kosten auswirken 

können, eine Änderung der geschuldeten 

Leistung, die DOM I.T. zu einer zusätzlichen 

Vergütung berechtigen. 

3. Die DOM I.T. wird nach angemessener 

Prüfzeit dem Kunde ein Angebot basie-

rend auf dem eingereichten Request for 

Change übermitteln, das insbesondere 

die Auswirkungen auf die Vergütung und 

den Zeitplan – soweit vorhanden – dar-

stellt. Dem Kunden steht es frei, das Ange-

bot anzunehmen oder abzulehnen. Im 

Falle einer ausdrücklichen Ablehnung des 

Angebots oder mit Ablauf von fünf (5) 

Werktagen nach Zugang ohne Rückmel-

dung durch eine der Parteien bleibt die 

ursprüngliche Vereinbarung bestehen.  

 

§ 6 Abnahme 

1. Werkleistungen, also Entwicklungsleis-

tungen, die der DOM I.T. für den Kunden 

in eigener Verantwortung (vgl. Ziffer 2.3) 

erstellt und ihm zur Verfügung stellt, unter-

liegen der Abnahme durch den Kunden, 

sofern nicht im Angebot abweichend ver-

einbart. Dienstleistungen unterliegen 

nicht der Abnahme. Im Angebot kann be-

schrieben sein, dass definierte Teilergeb-

nisse von Werkleistungen separat abge-

nommen werden (echte Teilabnahme). 

Abgenommene Teilergebnisse  

sind die Grundlage für die Fortführung der 

Arbeiten; von etwaigen Gewährleistungs-

rechten sind sie nicht erfasst. Gegenstand 

einer separaten Abnahme ist insoweit 

bloß das vertragsgemäße Zusammenwir-

ken dieser Teilleistungen mit anderen Er-

gebnissen (Integration). 

2. Zum Zweck der Abnahme stellt die 

DOM I.T. die erbrachten Leistungen voll-

ständig und abnahmefähig bereit und in-

formiert den Kunden. 

3. Die Abnahme setzt voraus, dass der 

Kunde die jeweiligen Entwicklungsleistun-

gen überprüft, sie einer Abnahmeprüfung 

unterzogen und ihre Abnahme durch den 

Kunden schriftlich oder elektronisch be-

stätigt wird. Die Prüfung endet spätestens 

eine (1) Woche nach Bereitstellung der 

Leistungen durch die DOM I.T. Erklärt der 

Kunde sich nach Ablauf vorstehender Frist 

auf schriftliche Nachfrage der DOM I.T. 

nicht, gilt die Leistung als abgenommen. 

4. Der Kunde und die DOM I.T. verständi-

gen sich zum Vertragsbeginn auf den Ver-

lauf und Umfang der Abnahmeprüfung. 

Für die Durchführung der Abnahmeprü-

fung wird der Kunde soweit vereinbart 

Testdaten sowie die von ihm erwarteten 

Prüfungsergebnisse rechtzeitig vor der Be-

reitstellung der Gewerke in der von der 

DOM I.T. im Angebot genannten Form zur 

Verfügung stellen und die vereinbarten 

technischen Voraussetzungen schaffen. 

Die DOM I.T. darf an der Abnahmeprü-

fung teilnehmen und die Prüfungsergeb-

nisse einsehen. 

5. Zeigen sich während der Abnahmeprü-

fung Fehler, so werden diese wie folgt ka-

tegorisiert: 

Fehlerklasse 1 (Gravierende Fehler): Die 

ordnungsgemäße Nutzung ist insgesamt 

oder in wesentlichen Teilen ausgeschlos-

sen. Der Betriebsablauf ist derart beein-

trächtigt, dass eine sofortige Abhilfe not-

wendig ist. 

Fehlerklasse 2 (Erhebliche Fehler): Die Nut-

zung ist insgesamt oder in wesentlichen 

Teilen derart beeinträchtigt, dass eine ver-

nünftige Arbeit mit der Werkleistung nur 

mit erheblichem Aufwand möglich ist. 

Eine kurzfristige Abhilfe ist erforderlich. 

Fehlerklasse 3 (Sonstige Fehler): Die Nut-

zung ist nicht wesentlich beeinträchtigt, 
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eine Be-hebung ist zwar notwendig, je-

doch nicht dringlich. 

Zeigen sich Mängel der Fehlerklasse 1 

oder 2, so gilt die Abnahme als fehlge-

schlagen. Liegen fünf (5) oder mehr Fehler 

der Fehlerklasse 3 vor, so entspricht dies in 

der Wertung einem Fehler der Fehler-

klasse 2 und begründet ebenfalls das 

Fehlschlagen der Abnahme.  Der Kun-de 

wird der DOM I.T. vom Fehlschlagen der 

Abnahme unterrichten und unter Setzung 

einer angemessenen Frist zur Nachbesse-

rung auffordern. 

6. Unbeschadet sonstiger Rechte kann 

der Kunde Leistungen zurückweisen, die 

nicht den vereinbarten Anforderungen 

entsprechen. Wegen unwesentlicher 

Mängel kann der Kunde die Abnahme 

nicht verweigern. Alle Mängel sind schrift-

lich bzw. elektronisch mitzuteilen und wer-

den von der DOM I.T. im Rahmen der 

Mängelgewährleistung behoben. 

7. Der produktive Einsatz der Entwicklungs-

leistungen, ob vollständig oder in Teilen, 

gilt als Abnahme der gesamten abnah-

mebedürftigen Entwicklungsleistungen. 

8. Verweigert der Kunde die Abnahme 

wegen nicht unerheblicher Mängel, hat 

er dies der DOM I.T. unter Angabe der 

Mängel schriftlich mitzuteilen und der 

DOM I.T. eine angemessene Frist zur Besei-

tigung zu setzen. Die DOM I.T. wird diese 

Mängel innerhalb dieser Frist beseitigen. 

Die Abnahme ist sodann erneut durchzu-

führen. 

9. Vor der Abnahme ist ein Zurückbehal-

tungsrecht des Kunden wegen Mängeln 

ausgeschlossen. Der Kunde akzeptiert, 

dass Software in der Entwicklungszeit nicht 

vollständig lauffähig ist und Demo-Routi-

nen und einzelne Module keinen hinrei-

chenden Aufschluss über die Gesamt-

funktion der Software und deren zukünf-

tige Mängelfreiheit geben. 

 

§ 7 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Soweit die Abrechnung der Entwick-

lungsleistungen auf Festpreisbasis erfolgt, 

wird 30% der Auftragssumme bei Auf-

tragserteilung fällig, weitere 40% bei Liefe-

rung des abnahmereifen Werks, weitere 

10% nach erfolgter Abnahme durch den 

Kunden und weitere 20%  bei Inbetrieb-

nahme durch den Kunden. 

2. Die Abrechnung der Entwicklungsleis-

tungen erfolgt im Übrigen nach Zeitauf-

wand.  

Es gelten die in der unter 

https://www.abc-systemhaus.de/preis-

liste abrufbaren Preisliste der DOM I.T. ge-

nannten Preise als vereinbart, soweit die 

Parteien im Angebot keine abweichen-

den Preise regeln. 

3. Soweit nicht abweichend vereinbart, ist 

die DOM I.T. berechtigt, einen für den fol-

genden Monat erwarteten Entwicklungs-

aufwand monatlich im Voraus in Rech-

nung zu stellen. Weitere nach Zeitauf-

wand erbrachte Entwicklungsleistungen 

stellt die DOM I.T. monatlich nachträglich 

in Rechnung. Rechnungen sind sofort 

nach Rechnungsstellung zur Zahlung fäl-

lig. Sofern nichts abweichend vereinbart, 

ermächtigt der Kunde der DOM I.T., die 

von ihm zu leistenden Zahlungen zu Las-

ten eines vom Kunden zu benennenden 

Kontos einzuziehen. 

4. Kommt der Kunde mit einer Zahlung in 

Verzug, ist die DOM I.T. berechtigt, die Ent-

wicklungsleistungen bis zum Ausgleich der 

offenen Rechnung einzustellen. 

5. Die DOM I.T. darf die vereinbarten 

Preise (einschließlich der Preisliste) für wie-

derkehrende Leistungen in Dauerschuld-

verhältnissen ohne Zustimmung des Kun-

den maximal einmal pro Jahr nach billi-

gem Ermessen um bis zu 10 % mit Wirkung 

für die Zukunft erhöhen, erstmalig jedoch 

frühestens vier (4) Monate nach Beginn 

der Laufzeit des Vertrags. Die Preiserhö-

hung für Teilleistungen ist nur möglich, 

wenn diese bereits mindestens für vier (4) 

Monate vereinbart waren. Die Preiserhö-

hung soll nur zur Deckung erhöhter Kosten 

erfolgen. Dem Kunden obliegt der Nach-

weis, dass die von der DOM I.T. vorgenom-

mene Preiserhöhung nicht zu diesem 

Zweck erfolgte. 

6. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 7.5 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben.  

 

§ 8 Nutzungsrechte an Arbeitsergeb-

nissen 

1. Soweit die DOM I.T. Im Rahmen der Er-

bringung von Entwicklungsleistungen indi-

viduelle Ergebnisse (nachfolgend „Ar-

beitsergebnisse“) erstellt, räumt die DOM 

I.T. dem Kunden hieran ein zeitlich und 

räumlich beschränktes einfaches Nut-

zungsrecht für seine internen Unterneh-

menszwecke ein. Dieses Recht gewährt 

die DOM I.T. dem Kunden unter dem Vor-

behalt der vollständigen Bezahlung und 

im Falle von Werkleistungen der Ab-

nahme. 

2. Soweit nicht ausdrücklich eine inhaltlich 

unbeschränkte Nutzung vereinbart ist, er-

wirbt der Kunde das Recht, die Software 

auf so vielen in einem lokalen Netz einge-

bundenen Arbeitsstationen einzusetzen, 

wie vereinbart. Bemessungsgrundlage 

hierfür ist die im zugehörigen Angebot 

aufgeführte Anzahl von Lizenzen sowie 

gegebenenfalls getroffene Sonderverein-

barungen (Mengenstaffeln, unbe-

schränkte Lizenzen, etc.). Als Arbeitsstatio-

nen im Netz gelten auch zum Netz gehö-

rende Heimarbeitsplätze, zeitweise ans 

Netz angeschlossene tragbare Computer 

sowie Remote- Arbeitsplätze. Dienen 

diese lediglich als Ersatz für im lokalen Netz 

eingebundene Arbeitsstationen, ist hierfür 

keine zusätzliche Arbeitsplatzlizenz erfor-

derlich. Wird die vereinbarte Zahl über-

schritten, wird fehlerfreier Betrieb nicht ge-

währleistet. Als Simultanbetrieb gilt auch 

die Benutzung der Software auf tragba-

ren Computern. 

3. Bis zur vollständigen Bezahlung und ggf. 

Abnahme steht dem Kunden das Recht 

zu, die Arbeitsergebnisse wie vereinbart zu 

testen; dies umfasst nicht das Recht zur 

operativen Nutzung. Dieses Recht zum 

Testen erlischt, wenn der Kunde mit der 

Bezahlung der Vergütung für mehr als 

dreißig (30) Tage in Verzug ist. Eine geson-

derte Mahnung durch die DOM I.T. ist hier-

für nicht erforderlich. 

4. Ziffer 1 gilt nicht für Standardprodukte, 

die Teil der Arbeitsergebnisse sind. Stan-

dardprodukte sind insbesondere ab-

grenzbare Produkte oder Lösungen der 

DOM I.T. oder von Dritten, die eigenen Li-

zenzbedingungen unterliegen. Dies bein-

haltet auch Produkte oder Komponen-

ten, die Open Source Software sind. 
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5. Unabhängig von der Einräumung von 

Nutzungsrechten nach Ziffer 1 bleibt der 

DOM I.T. Inhaber aller geistigen Eigen-

tumsrechte an den Arbeitsergebnissen, 

auch wenn der Kunde sie verändert oder 

mit eigenen Softwareprodukten oder de-

nen eines Dritten verbindet. Bei solchen 

Änderungen / Verbindungen wird der 

Kunde einen entsprechenden Copyright-

Vermerk anbringen. 

6. Das nach Ziffer 1 eingeräumte Nut-

zungsrecht ist nicht übertragbar. Eine Ver-

marktung der Arbeitsergebnisse durch 

den Kunden ist nicht zulässig. Das Dekom-

pilieren / das Reverse Engineering der 

Software ist untersagt. Änderungen des 

Programmcodes durch den Kunden sind 

ebenfalls nicht zulässig. 

7. Die DOM I.T. ist berechtigt, unter Wah-

rung ihrer Geheimhaltungspflichten die 

Arbeitsergebnisse einschließlich des bei 

der Erbringung der Leistungen erworbe-

nen Knowhows, insbesondere die den Ar-

beitsergebnissen zugrunde liegenden 

Konzepte, Verfahrensweisen, Methoden, 

und Zwischenergebnisse uneingeschränkt 

zu nutzen. 

8. Soweit im Rahmen der Leistungserbrin-

gung der DOM I.T. Arbeitsergebnisse ent-

stehen, die patent-, gebrauchsmuster- 

oder designfähig sind, darf die DOM I.T. 

eine entsprechende Schutzrechtsanmel-

dung im eigenen Namen und auf eigene 

Rechnung vornehmen. Die DOM I.T. wird 

dem Kunden im erforderlichen Umfang 

das Recht einräumen, das Schutzrecht zu-

sammen mit den Arbeitsergebnissen zu 

nutzen. Eine gesonderte Vergütung für 

diese Schutzrechtslizenz ist nicht zu zahlen. 

 

§ 9 Gewährleistung für Sachmängel 

1. Soweit die Parteien ein agiles Projekt-

vorgehen vereinbaren, ergibt sich aus der 

Natur des agilen Vorgehens der Parteien, 

dass eine Beseitigung von Mängeln durch 

die DOM I.T. jeweils im laufenden Projekt 

und der von der DOM I.T. bereitgestellten 

und vom Kunden bezahlten Aufwände 

erfolgt. Soweit nicht abweichend verein-

bart, sind diese Tätigkeiten nach Aufwand 

zu vergüten. 

2. Im Übrigen gilt: Bei Mängeln der Arbeits-

ergebnisse gewährleistet die DOM I.T. die 

Mängelbeseitigung, sobald und soweit 

die DOM I.T. eine solche möglich ist. Als 

Mängelbeseitigung gilt auch eine dem 

Kunde von der DOM I.T. zur Verfügung ge-

stellte zumutbare Möglichkeit der 

Fehlerumgehung bezogen  

auf die Arbeitsergebnisse („Work-

around“), soweit unter Berücksichtigung 

des Workarounds ein unwesentlicher Feh-

ler verbleibt. 

3. Mängelansprüche des Kunden verjäh-

ren in zwölf (12) Monaten ab gesetzli-

chem Verjährungsbeginn. Diese Frist gilt 

nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 

zwingend vorschreibt. Gesetzlich erfor-

derliche Mängelanzeigen des Kunden 

haben unverzüglich schriftlich mit einer 

genauen Beschreibung des Problems zu 

erfolgen. Nur der Ansprechpartner (Ziffer 

2.2 der AGB) ist zu Mängelanzeigen be-

fugt. 

4. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden 

besteht nicht, wenn seine Mängelansprü-

che verjährt sind. Erfolgte die Mängelrüge 

zu Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

ihr entstandenen Aufwendungen vom 

Kunden ersetzt zu verlangen. Die durch 

die DOM I.T. geleistete Unterstützung ist 

durch den Kunden zu den mit der DOM I.T. 

vereinbarten oder, in Ermangelung einer 

Vereinbarung, marktüblichen Preisen zu 

vergüten. 

5. Mängelansprüche des Kunden beste-

hen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffen-

heit, bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit oder bei Schä-

den, die infolge fehlerhafter oder nach-

lässiger Behandlung oder im Zuge der 

Verletzung von Mitwirkungspflichten ent-

stehen. 

6. Die DOM I.T. hat die Software lediglich 

für die im Angebot beschriebene Sys-

temumgebung erstellt. Wird diese in an-

derer Systemumgebung eingesetzt oder 

genutzt, beispielsweise unter anderen Be-

triebssystemen oder anderen Systemkon-

figurationen, gelten Fehlfunktionen, die 

auf diesem Umstand beruhen, nicht als 

Mangel. Die DOM I.T. übernimmt keine 

Verantwortung für die Funktionsfähigkeit 

der Software in anderer Systemumge-

bung. Der Kunde kann aber mit der DOM 

I.T. einen gesonderten Vollpflegevertrag 

abschließen, der auch die Lauffähigkeit 

der Software nach Update und Upgrade 

von Betriebssoftware und Hardwaretrei-

bern bewerkstelligt.  

 

§ 10 Gewährleistung für Rechtsmän-

gel  

1. Die DOM I.T. gewährleistet, dass durch 

die bereitgestellten  

Arbeitsergebnisse bei vertragsgemäßer 

Nutzung durch den Kunden keine Rechte 

Dritter verletzt werden. Diese Gewährleis-

tung setzt voraus, dass der Kunde der 

DOM I.T. von gegen ihn geltend gemach-

ten Rechten Dritter unverzüglich schriftlich 

in Kenntnis setzt und der DOM I.T. die 

Rechtsverteidigung und Vergleichsver-

handlungen überlässt. Der Kunde wird der 

DOM I.T. dabei kostenlos in zumutbarem 

Umfang unterstützen, insbesondere hier-

für erforderliche Informationen überlas-

sen. Gesetzliche Rügeobliegenheiten des 

Kunden bleiben unberührt. Rechte in die-

sem Sinne sind nur solche, die dem Dritten 

in der Bundesrepublik Deutschland sowie 

in den Staaten zustehen, in denen der 

Kunde die überlassenen Arbeitsergeb-

nisse bestimmungsgemäß nutzt. 

2. Kann der Kunde die bereitgestellten Ar-

beitsergebnisse wegen eines entgegen-

stehenden Rechts eines Dritten nicht ver-

tragsgemäß nutzen, so kann die DOM I.T. 

nach eigener Wahl entweder (a) die Leis-

tungen so verändern, dass das Recht des 

Dritten nicht mehr verletzt wird, oder (b) 

dem Kunden die benötigte Befugnis zur 

Nutzung der Arbeitsergebnisse verschaf-

fen. Die Selbstvornahme durch den Kun-

den oder durch Einbeziehung Dritter ist 

ausgeschlossen. Für Schadensersatzan-

sprüche des Kunden gilt Ziffer 4 der AGB. 

3. Ansprüche des Kunden wegen Rechts-

mängeln bestehen nicht, soweit die be-

reitgestellten Arbeitsergebnisse nach Ent-

gegennahme durch den Kunden oder 

Dritte geändert wurden, es sei denn, der 

Kunde weist nach, dass die Rechtsverlet-

zung nicht Folge der Änderungen ist. An-

sprüche des Kunden bestehen ebenfalls 

nicht bei Rechtsverletzungen infolge einer 

Kombination der Arbeitsergebnisse mit 

solchen Leistungen oder Produkten Drit-

ter, die diesbezüglich keine Subunterneh-

mer der DOM I.T. sind. 

4. Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, ist 

DOM I.T. berechtigt, die DOM I.T. entstan-

denen Auf-wendungen vom Kunden er-

setzt zu verlangen. Die durch die DOM I.T. 

geleistete Unterstützung ist durch den 

Kunden zu den mit der DOM I.T. vereinbar-

ten oder, in Ermangelung einer Vereinba-

rung, marktüblichen Preisen zu vergüten. 

mailto:info@dom-it.de
mailto:info@dom-it.de


DOM I.T. SERVICE GmbH USt-IdNr.: DE327219927 solarisBank AG 
Godorfer Hauptstr. 98a Steuernummer: 219/5857/0961 IBAN: DE50 1101 0100 2243 7519 41 
50997 Köln  BIC: SOBKDEBBXXX 
FON: +49 (221) 9255240 Amtsgericht: Köln, HRB 100194  
FAX: +49 (221) 9255241 Unternehmenssitz: Köln Sparkasse KölnBonn 
E-MAIL: info@dom-it.de Geschäftsführer: Stefan Maiss IBAN:  DE51 3705 0198 1935 1617 19 
WEB: https://www.dom-it.de  BIC:  COLSDE33XXX 

 

 

 

 

 

 

  

 

§ 11 Vertraulichkeit 

1. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

unterliegen die überlassenen Arbeitser-

gebnisse der Vertraulichkeit. 

2. Die DOM I.T. ist berechtigt, eine Kopie 

der Arbeitsergebnisse und sonstiger Unter-

lagen aus den Entwicklungsleistungen für 

rein interne Zwecke aufzubewahren, 

auch wenn diese geheimhaltungsbedürf-

tige Informationen enthalten. Diese Be-

rechtigung bedeutet jedoch keine Ver-

pflichtung, d.h. die DOM I.T. kann insbe-

sondere keine Speicherkapazitäten über 

den Zeitraum der Projektbearbeitung hin-

aus reservieren. Der Kunde ist für die Auf-

bewahrung seiner Arbeitsergebnisse al-

leine verantwortlich. 

 

§ 12 Laufzeit und Kündigung  

Über die ggf. im Angebot vereinbarten 

Kündigungsfristen hinaus hat der Kunde 

kein Recht zum Widerruf oder zur ordentli-

chen Kündigung, insbesondere nicht 

während einer ggf. vereinbarten Mindest-

vertragslaufzeit. Das Kündigungsrecht 

nach § 648 BGB ist ausgeschlossen.  
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VI. Besondere Vertragsbedin-

gungen (BVB) für Managed Ser-

vice 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH über 

die Erbringung von „Managed Service“ 

Leistungen. Daneben gelten die Allge-

meinen Geschäftsbedingungen („AGB“) 

der DOM I.T. SERVICE GmbH. Diese BVB so-

wie die AGB sind jeweils unter 

https://www.dom-it.de/iagb/ online ab-

rufbar. Im Falle von Widersprüchen gehen 

diese BVB den AGB vor. 

 

§ 2 Leistungsumfang 

1. Vorbehaltlich abweichender Vereinba-

rungen im Angebot erbringt die DOM I.T. 

während der Vertragslaufzeit für den Kun-

den die folgenden Leistungen: 

Zeitlich beschränkte Bereitstellung von 

Hardware / Standardsoftware / Rechen-

zentrums-Kapazitäten / Cloud Services 

(nachfolgend gemeinsam „Infrastruktur“); 

Installation / Inbetriebnahme der Infra-

struktur, soweit vereinbart; 

ggf. Monitoring- und sonstige Betriebs-

/Betreuungsleistungen bezogen auf die 

Infrastruktur entsprechend Angebot. 

2. Die Leistungsumfang im Einzelnen sowie 

ggf. ergänzende Leistungen der DOM I.T. 

sind im Angebot näher beschrieben. Die 

Installation und Inbetriebnahme der 

Cloud Services und/oder Standardsoft-

ware obliegt dem Kunden, es sei denn, 

dies ist im Angebot abweichend geregelt. 

3. Die DOM I.T. führt Betriebs-/Betreuungs-

leistungen im Rahmen der Managed Ser-

vice Leistungen immer zu den im Angebot 

/ der Preisliste genannten Servicezeiten 

durch. Soweit im Angebot nicht abwei-

chend vereinbart, hat der Kunde keinen 

Anspruch darauf, dass die DOM I.T. außer-

halb der Servicezeiten tätig wird, auch 

nicht im Rahmen der Installation von Up-

dates. Die DOM I.T. kann diese Tätigkeiten 

nach eigenem Ermessen außerhalb der 

Servicezeiten erbringen und hierfür verein-

barte Zuschläge berechnen. 

4. Die nach diesen BVB erbrachten Leis-

tungen – abgesehen vom Leistungsteil 

der zeitlich beschränkten Bereitstellung 

der Infrastruktur – stellen Dienstleistungen 

dar, d.h. die DOM I.T. schuldet nur die Tä-

tigkeit, nicht aber den von dem Kunden 

beabsichtigten Erfolg, es sei denn, die 

DOM I.T. hat vertraglich einen bestimmten 

Erfolg zugesichert. 

5. Bei Gefahr im Verzug, zum Beispiel im 

Falle einer schwerwiegenden Sicherheits-

lücke in Bezug auf die Infrastruktur 

und/oder bei Virenbefall von IT-Systemen 

des Kunden, ist die DOM I.T. auch ohne 

entsprechende Beauftragung berechtigt, 

zur Abwendung der Gefahr erforderliche 

Tätigkeiten zu erbringen und nach Auf-

wand abzurechnen. Die DOM I.T. wird 

den Kunden über entsprechende Maß-

nahmen nach Möglichkeit vorab infor-

mieren. 

6. Die DOM I.T. ist berechtigt, Leistungen 

durch Dritte als Subunternehmer erbrin-

gen zu lassen. 

7. Eine Beistellung (d.h. eigene Bereitstel-

lung) von Standardsoftware / Infrastruktur 

von Drittanbietern durch den Kunden ist in 

Verbindung mit den Managed Services 

nur zulässig, soweit vereinbart. 

8. Dem Kunden steht nach Vertrags-

schluss kein Widerrufsrecht zu. 

 

§ 3 Vorbehalt der Selbstbelieferung 

1. Soweit die DOM I.T. Cloud Services / 

Standardsoftware bei Drittanbietern be-

zieht, steht die Leistungspflicht der DOM 

I.T. unter dem Vorbehalt rechtzeitiger und 

richtiger Selbstbelieferung. Kommt es in 

diesen Fällen zu Leistungsmängeln auf Sei-

ten des Drittanbieters (z.B. Einschränkung-

en der Verfügbarkeit), haftet die DOM I.T. 

nicht für dem Kunden hieraus entste-

hende Schäden. 

2. Von der DOM I.T. nicht zu vertretende 

Leistungshindernisse führen zu einer ent-

sprechenden Verlängerung der Leistungs-

frist. Dies gilt insbesondere für mangelnde 

oder fehlende Selbstbelieferung (s. Ziffer 

3.1), höhere Gewalt, Krieg, Naturkatastro-

phen, Verkehrs- oder Betriebsstörungen, 

Stromausfälle, Störungen von Netzzugän-

gen, behinderte Einfuhr, Energie- und 

Rohstoffmangel, behördliche Maßnah-

men und Arbeitskämpfe sowie der Verlet-

zung von Mitwirkungspflichten oder -ob-

liegenheiten des Kunden. Die DOM I.T. ist 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, 

wenn das Leistungshindernis auf unbe-

kannte Zeit fortbesteht und der Vertrags-

zweck gefährdet ist. Dauert die Be-hinde-

rung länger als zwei (2) Monate, ist der 

Kunde berechtigt, hinsichtlich des noch 

nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzu-

treten, wenn ihm nicht ein Rücktrittsrecht 

vom Vertrag insgesamt zusteht. 

3. Eine Verlängerung der Leistungsfrist tritt 

ebenfalls ein, solange die Parteien über 

eine Änderung der Leistung verhandeln 

oder die DOM I.T. ein Nachtragsangebot 

unterbreitet, nachdem sich Annahmen im 

Angebot, die Vertragsbestandteil gewor-

den sind, als unzutreffend herausstellen. 

4. Die Einhaltung der Leistungsverpflich-

tung der DOM I.T. setzt die rechtzeitige 

und ordnungsgemäße Erfüllung der Ver-

pflichtungen des Kunden voraus. 

 

§ 4 Bereitstellung von Infrastruktur 

1. Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, stellt die DOM I.T. im Rahmen 

der Managed Services lediglich die jewei-

ligen Infrastrukturen sowie den Internetzu-

griff hierauf bereit. Die Anbindung des 

Kunden an das Internet, die Aufrechter-

haltung der Netzverbindung sowie die Be-

schaffenheit und Bereitstellung der auf 

Seiten des Kunden erforderlichen Hard- 

und Software ist nicht Vertragsbestand-

teil. 

2. Die DOM I.T. kann im Rahmen der Ma-

naged Services Cloud Services in Form ei-

gener Rechenzentren / Infrastrukturen 

oder über Rechenzentren / Infrastrukturen 

von Drittanbietern bereitstellen. Soweit im 

Angebot nicht abweichend vereinbart, 

unterliegt der DOM I.T. bei der Auswahl 

des Rechenzentrums / der Infrastruktur kei-

nen Beschränkungen bezogen auf 

Drittanbieter und/oder Regionen. 

3. Von der DOM I.T. überlassene Software 

ist, soweit nicht ausdrücklich anderes ver-

einbart wird, Standardsoftware, die nicht 

individuell für die Bedürfnisse des Kunden 

hergestellt wurde. Ver-träge über die zeit-

lich beschränkte Überlassung von Soft-

ware sind daher Mietverträge. Die Par-

teien stimmen darin überein, dass es nach 

dem Stand der Technik unmöglich ist, 

Standardsoftware fehlerfrei für alle An-

wendungsbedingungen zu entwickeln. 
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4. Bei Standardsoftware von Drittherstel-

lern liefert die DOM I.T. dem Kunden die 

Original-Anwenderdokumentation des 

Herstellers. Zur Lieferung einer darüberhin-

ausgehenden Dokumentation ist die 

DOM I.T. nicht verpflichtet. Auf Wunsch er-

hält der Kunde schon vor Vertragsschluss 

Ein-sicht in die zu liefernden Original-An-

wenderdokumentationen. Im Übrigen 

wird die Dokumentation als Online-Hilfe im 

Rahmen der Software geliefert. Wünscht 

der Kunde eine weitergehende schriftli-

che Dokumentation, so kann er dies der 

DOM I.T. vor Vertragsschluss mitteilen. Die 

DOM I.T. wird ihm dann ein Angebot über 

eine solche Dokumentation erstellen. 

5. Die DOM I.T. wird den Objektcode der 

Standardsoftware überlassen. Es besteht 

kein An-spruch auf Herausgabe oder Of-

fenlegung des Quellcodes. 

6. Ist die DOM I.T. zur Installation von Soft-

ware verpflichtet, so sorgt der Kunde da-

für, dass die ihm mitgeteilten Anforderun-

gen an Hardware und die sonstige Umge-

bung, insbesondere der An-schluss an das 

Netzwerk einschließlich aller Verkabelun-

gen vor Installation erfüllt sind. 

7. Während Testbetrieben und während 

der Installation wird der Kunde die Anwe-

senheit kompetenter und geschulter Mit-

arbeiter sicherstellen und andere  

Arbeiten mit der Computeranlage erfor-

derlichenfalls einstellen. Er wird von jeder 

Installation für die Sicherung seiner Daten 

sorgen. 

 

§ 5 Support / Service Level Agree-

ment 

1. Die DOM I.T. leistet für die Managed Ser-

vices Support. Soweit im Angebot nicht 

abweichend vereinbart, gelten hierfür die 

Leistungszusagen nach dieser Ziffer. 

2. Regelungen zur Verfügbarkeit 

Ausfallzeit bezeichnet die Gesamtzeit in 

Stunden eines Jahres, während derer die 

Infra-struktur nicht in der Lage ist, auf Inter-

aktionsanfragen von Kunden und/oder 

Nutzern zu reagieren, mit Ausnahme von 

Ausfallzeiten, die aufgrund der in Ziffer 3.1 

angegebenen Ursachen eintreten. Ver-

fügbarkeit bestimmt den prozentualen 

Anteil eines Jahres, in dem die bereitge-

stellte Leistung ohne ungeplante Störung 

läuft. Das Jahr ist ein Zeitraum von 365 Ka-

lendertagen oder 8.760 Stunden, in dem 

die Infrastruktur bereitgestellt wird. Das 

Jahr beginnt mit dem Tag der Bereitstel-

lung der Infrastruktur und endet 365 Tage 

später. Verfügbarkeit pro Jahr in Prozent 

berechnet sich als: (8.760 Stunden – Aus-

fallzeit) / 8.760 Stunden. 

Die Bereitstellung der Infrastruktur erfolgt 

jeweils mit einer Verfügbarkeit von min-

destens 99  % im Jahresdurchschnitt. 

Ausfallzeiten sind unter folgenden Um-

ständen von der Berechnung der Ausfall-

zeit gemäß Ziffer 5.2.1 ausgenommen: 

- Planmäßige Wartung und angekündigte 

Ausfallzeit, einschließlich Backup-Inter-

valle sowie der von der DOM I.T. / dem 

Drittanbieter durchgeführten planmäßi-

gen Wartung und angekündigten Ausfall-

zeit; 

- Missbrauch der Zugriffsrechte durch den 

Kunden und/oder den Nutzer oder sons-

tige Nutzung des Cloud Service unter Ver-

letzung der Vertragsbedingungen für den 

Cloud Service; 

- Andere Probleme, die nicht der vertret-

baren Kontrolle der DOM I.T. unterliegen, 

ein-schließlich: Arbeiten am System auf 

Anforderung des Kunden, Wiederherstel-

lung eines aktuellen Datenbankstatus von 

einem Sicherungsmedium bzw. unter Nut-

zung von Daten-bank-Transaktionsproto-

kollen, Nichtbeachtung der technischen 

Nutzungsvoraussetzungen durch den 

Kunden. 

3. Helpdesk 

Die DOM I.T. richtet für den Support der 

Managed Services innerhalb der Support-

zeiten einen Helpdesk ein, der mit fachlich 

qualifiziertem und erfahrenem Personal 

besetzt ist. Nur soweit dies ausdrücklich 

vereinbart wurde, ist außerhalb der Sup-

portzeiten eine telefonische Rufbereit-

schaft vorhanden. Supportzeiten und -

medien sind im Angebot vereinbart. 

Außerhalb der Supportzeiten kann der 

Kunde Fehler nur dann über eine telefoni-

sche Ruf-bereitschaft melden, soweit dies 

vertraglich vereinbart ist. Werden Fehler-

meldungen außerhalb der Supportzeiten 

über E-Mail oder andere Rufnummern ein-

geleitet, gelten diese erst zu Beginn der 

darauf folgenden betreuten Supportzei-

ten als erfolgt. 

 

 

4. Entstörung 

Störungen werden den folgenden Fehler-

klassen zugeordnet: 

- Die Fehlerklasse 1 umfasst gravierende 

Fehler, die eine zweckmäßige, wirtschaft-

lich sinn-volle Nutzung von wesentlichen 

Teilen der Leistung verhindern oder unzu-

mutbar ein-schränken („alles steht, nichts 

geht“). Die setzt voraus, dass der Kunde / 

Nutzer nicht arbeitsfähig ist. 

- Die Fehlerklasse 2 umfasst Funktionsun-

terbrechungen, welche die Anwendung 

von wesentlichen Teilen der Leistung für 

eine wirtschaftlich sinnvolle Nutzung stark 

einschränken. Dies setzt voraus, dass der 

Kunde / Nutzer in seiner Arbeit einge-

schränkt ist. 

- Die Fehlerklasse 3 umfasst Einschränkun-

gen der Funktionsfähigkeit, so dass die 

Leistungen bis auf Ausnahmen wirtschaft-

lich sinnvoll einsetzbar sind. 

- Die Fehlerklasse 4 umfasst Schwächen 

der Leistungen, welche die Nutzung nicht 

ein-schränken. Die Beeinträchtigung ist so 

gering, dass mit den Leistungen im We-

sentlichen bis auf weiteres gearbeitet 

werden kann und die Arbeitsergebnisse 

brauchbar sind. 

Jede Fehlermeldung wird von der DOM 

I.T. nach billigem Ermessen einer Fehler-

klasse zugeordnet. Ein Vorschlag des Kun-

den ist dabei zu berücksichtigen. Weicht 

der DOM I.T. nicht um mehr als eine Feh-

lerklasse von dem Vorschlag des Kunden 

ab, gilt die Einordnung als einvernehm-

lich. Dem Kunden obliegt der Beweis der 

niedrigeren Klassifizierung. 

 

Die spätere Umstufung einer Fehlermel-

dung in eine andere Fehlerklasse ist nur in 

beider-seitigem Einvernehmen möglich. 

Im Falle eines Fehlers wird die DOM I.T. in-

nerhalb der Supportzeiten binnen der ver-

einbarten Reaktionszeit auf die Fehlermel-

dung des Kunden reagieren. Ist nicht aus-

drücklich etwas anderes vereinbart, gilt 

als Reaktionszeit für Fehlermeldungen der 

Fehlerklasse 1 ein Zeitraum von vier (4) 

Stunden, für die Fehlerklasse 2 ein Zeit-

raum von acht (8) Stunden, für die Fehler-

klasse 3 ein Zeit-raum von einer Woche 

und für die Fehlerklasse 4 ein Zeitraum von 

zwei Wochen.  

Eine erfolgreiche Behebung der Funkti-

onsbeeinträchtigung innerhalb der Reak-

tionszeiten ist nicht geschuldet. 

mailto:info@dom-it.de
mailto:info@dom-it.de


DOM I.T. SERVICE GmbH USt-IdNr.: DE327219927 solarisBank AG 
Godorfer Hauptstr. 98a Steuernummer: 219/5857/0961 IBAN: DE50 1101 0100 2243 7519 41 
50997 Köln  BIC: SOBKDEBBXXX 
FON: +49 (221) 9255240 Amtsgericht: Köln, HRB 100194  
FAX: +49 (221) 9255241 Unternehmenssitz: Köln Sparkasse KölnBonn 
E-MAIL: info@dom-it.de Geschäftsführer: Stefan Maiss IBAN:  DE51 3705 0198 1935 1617 19 
WEB: https://www.dom-it.de  BIC:  COLSDE33XXX 

 

 

 

 

 

 

  

 

Maßgeblich für die Ingangsetzung der Re-

aktionszeiten ist der Eingang einer qualifi-

zierten Fehlermeldung des Kunden beim 

Helpdesk über die vereinbarten Kontakt-

wege. 

Als qualifiziert ist eine Fehlermeldung nur 

dann zu bewerten, wenn der beschrie-

bene Fehler reproduzierbar ist, d.h. die Be-

dienungssituation und die Arbeitsumge-

bung so genau beschrieben werden, 

dass ein qualifizierter Mitarbeiter der DOM 

I.T. den Fehler jederzeit selbst auslösen 

kann. 

Jede Fehlermeldung soll außerdem eine 

möglichst genaue Beschreibung der 

Funktionsbeeinträchtigung und den Zeit-

punkt der ersten Feststellung enthalten. 

Tritt der Fehler nur an einzelnen Arbeits-

plätzen auf, sind diese zu bezeichnen. 

Wurde vom Kunden vor Auftreten des 

Fehlers eine Veränderung am eigenen 

System vor-genommen, ist dies ebenfalls 

mitzuteilen. 

Bei gravierenden Fehlern der Fehlerklas-

sen 1 und 2 beginnt die DOM I.T. sofort im 

An-schluss an die Erstreaktion die Folgen 

des Fehlers einzugrenzen und setzt seine 

Tätigkeit auch außerhalb der Supportzeit 

fort. Solange der Fehler nicht beseitigt ist, 

gilt der Service als nicht verfügbar, es sei 

denn, es stellt sich heraus, dass der Fehler 

von dem Kunden zu vertreten ist oder der 

Fehler-klasse 3 oder 4 hätte zugeordnet 

werden müssen. Fehler der Fehlerklassen 3 

und 4 gelten nicht als Nicht-Verfügbarkeit 

der Leistung. 

5. Umgang mit Nichteinhaltung von Ser-

vice Levels  

Soweit die DOM I.T. Service Levels einhält 

oder nur im Einzelfall, d.h. nicht wiederholt 

/ nachhaltig gegen Service Levels ver-

stößt, sind Ansprüche des Kunden ausge-

schlossen.  Für den Fall, dass Service Levels 

nicht eingehalten werden, legen die Par-

teien das folgende Verfahren fest:  

Die DOM I.T. benachrichtigt den Kunden, 

oder der Kunde bittet die DOM I.T. um 

eine Analyse der Service Level Daten. 

Die DOM I.T. ermittelt umgehend die 

(mögliche) Ursache der Störung (falls be-

kannt), um den Service Level einzuhalten. 

Sofern von der Verfolgung der Störung 

nicht abgesehen wird, entwickelt die 

DOM I.T. einen Korrekturmaßnahmenplan, 

legt diesen dem Kunden zur schriftlichen 

Bestätigung (die nicht in unangemesse-

ner Weise zurückzuhalten oder zu verzö-

gern ist) vor und setzt ihn nach erteilter Be-

stätigung in einem angemessenen Zeit-

raum (und gemäß den vereinbarten Fris-

ten) um. 

Die DOM I.T. hat nicht gegen Service Le-

vels verstoßen, soweit die Ursachenana-

lyse (sachgerecht von der DOM I.T. durch-

geführt) ergibt, dass die Nichteinhaltung 

des entsprechenden Service Levels vom 

Kunden verursacht wurde. 

§ 6 Besondere Pflichten des Kunden 

1. Übernimmt die DOM I.T. vertraglich die 

Einrichtung von Hardware, wird der 

Kunde auf eigene Rechnung für die erfor-

derlichen Strom- und Netzwerkanschlüsse 

in Reichweite der Betriebsumgebung sor-

gen. Soweit nichts anderes vereinbart 

wurde oder eine von der DOM I.T. bei Ver-

tragsschluss übermittelte Hersteller-Spezifi-

kation etwas anderes vorsieht, sind pro 

selbständige Recheneinheit (z.B. pro Ser-

ver oder Arbeitsplatzrechner) mindestens 

ein herkömmlicher Einphasen-Wechsel-

stromanschluss mit 240 Volt und ein Ether-

net-Netzwerkanschluss bereitzustellen. 

2. Der Kunde wird vor Beginn der Einrich-

tung von Hardware oder der Installation 

von Software durch die DOM I.T. selbstän-

dig für eine vollständige Sicherung seiner 

Datenbestände und aktuellen Viren-

schutz sorgen. 

3. Der Kunde wird der DOM I.T. auf eigene 

Kosten Zugang zu den IT-Systemen, auf 

denen die DOM I.T. seine Leistungen er-

bringt, verschaffen. Die notwendigen 

Kennungen und Passwörter für einen Zu-

gang mit Administratorenrechten sind be-

reit zu halten und auf Aufforderung der 

DOM I.T. hin nach Wahl des Kunden einzu-

geben oder der DOM I.T. schriftlich auszu-

händigen. Der Kunde wird der DOM I.T. 

Zugriff auf Datenträger und Internet er-

möglichen. Wartezeiten der DOM I.T. sind 

nach Aufwand zu vergüten. 

4. Der Kunde wird die ihm bzw. den Nut-

zern zugeordneten Nutzungs- und Zu-

gangsberechtigungen für die Infrastruktur 

sowie Identifikations- und Authentifikati-

ons-Sicherungen vor dem Zugriff durch 

Dritte schützen und nicht an unberech-

tigte Nutzer weitergeben. Passwörter wird 

er in regelmäßigen Abständen ändern 

und Zugänge, soweit möglich, durch eine 

Multi-Faktor-Authentifizierung absichern. 

Die vorgenannten Pflichten sind auch 

dann zu erfüllen, wenn der Kunde ein 

Passwort erhält, welches gegenüber der 

DOM I.T. zur Identifizierung seiner Person 

bei Abgabe von Erklärungen dient, die 

das Vertragsverhältnis betreffen. Perso-

nen, die bei Abgabe einer solchen Erklä-

rung das Passwort des Kunden verwen-

den, gelten gegenüber der DOM I.T. wi-

derlegbar als vom Kunden für die Ab-

gabe der jeweiligen Erklärung bevoll-

mächtigt. Sollten infolge Verschuldens 

des Kunden Dritte durch Missbrauch der 

Passwörter Leistungen der DOM I.T. nut-

zen, haftet der Kunde hierfür gegenüber 

der DOM I.T. 

5. Der Kunde wird DOM I.T. auf erstes An-

fordern von sämtlichen Ansprüchen Drit-

ter freistellen, die auf einer rechtswidrigen 

Verwendung der Infrastruktur durch ihn 

beruhen oder mit seiner Billigung erfolgen 

oder die sich insb. aus datenschutzrechtli-

chen, urheberrechtlichen oder sonstigen 

rechtlichen Streitigkeiten ergeben, die mit 

der Nutzung der Standardsoftware ver-

bunden sind. Erkennt der Kunde oder 

muss er erkennen, dass ein solcher Verstoß 

droht, besteht die Pflicht zur unverzügli-

chen Unterrichtung der DOM I.T.. 

6. Der Kunde wird die von ihm berechtig-

ten Nutzer verpflichten, ihrerseits die für 

die Nutzung der Infrastruktur aufgeführten 

Bestimmungen einzuhalten, insbesondere 

die Ziffern 1. und 2. 

7. Soweit erforderlich und zumutbar, wirkt 

der Kunde bei Änderungen z.B. durch 

eine erneute Eingabe von Zugangsdaten 

oder einfache Umstellungen seiner Sys-

teme mit. 

8. Der Kunde wird Handlungsanweisun-

gen, Empfehlungen etc. der DOM I.T. un-

verzüglich Folge leisten / umsetzen. 

9. Der Kunde wird eine übermäßige Belas-

tung der Infrastruktur, z.B. durch Skripte / 

Befehle, die eine übermäßig hohe Re-

chenleistung erfordern oder überdurch-

schnittlich viel Arbeitsspeicher beanspru-

chen, vermeiden. Die DOM I.T. ist berech-

tigt, den Zugriff auf Inhalte, die den obi-

gen Anforderungen nicht gerecht wer-

den, zu sperren. Die DOM I.T. wird den 

Kunden unverzüglich von einer solchen 

Maßnahme informieren und die betref-

fenden Inhalte wieder zugänglich ma-

chen, sobald der Kunde der DOM I.T. 

nachweist, dass diese so umgestaltet wur-

den, dass sie den obigen Anforderungen 

genügen. 
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10. Der Kunde wird Leistungen der DOM 

I.T. nur in einem Ausmaß in Anspruch neh-

men, wie dies ein ordentlicher Geschäfts-

betrieb erfordert. Übertriebene Inan-

spruchnahme der Leistungen und Kapazi-

täten der DOM I.T. wird der Kunde vermei-

den, um die IT-Systeme der DOM I.T. nicht 

zu beeinträchtigen und die Sicherheit des 

Netzes der DOM I.T. zu gewährleisten. 

11. Gefährdet ein Kunde die Sicherheit, In-

tegrität oder Verfügbarkeit von Cloud Ser-

vices der DOM I.T. oder entsteht bei der 

DOM I.T. aufgrund objektiver Anhalts-

punkte ein solcher Verdacht, dass 

schwerwiegende Störungen von Cloud 

Services eintreten, kann die DOM I.T. den 

Zugang vorübergehend sperren oder be-

schränken. Die Zeiten der Sperrung oder 

Beschränkung sind aus der Berechnung 

der Ausfallzeiten ausgenommen. Diese 

Regelung gilt auch für so genannte „De-

nial of Service“-Attacken (nachfolgend 

„DoS-Attacken“), die der Kunde über 

Cloud Services ausführt. Das gleiche gilt, 

wenn die Gefährdung über das System 

des Kunden entsteht, ohne dass der 

Kunde dies zu vertreten hat. Es wird klar-

gestellt, dass diese Regelung auch für 

DoS-Attacken gilt, für die IT-Systeme des 

Kunden von Dritten benutzt werden. 

12. Werden Cloud Services der DOM I.T. 

vom Kunden für illegale Zwecke genutzt 

(Versand von Spam-Mails, Online-Services 

für Bereitstellung illegaler Inhalte etc.), 

kann die DOM I.T. den Cloud Service sper-

ren. 

 

§ 7 Nutzungsrechte an Cloud Ser-

vices und Standardsoftware 

1. Der Umfang der dem Kunden einge-

räumten Nutzungsrechte an den Cloud 

Services / der Standardsoftware bestimmt 

sich nach den einschlägigen Nutzungs- 

und Lizenzbedingungen des Drittanbie-

ters. Diese sind im Angebot näher be-

schrieben bzw. referenziert. Der Kunde 

verpflichtet sich zur Einhaltung der Nut-

zungs- und Lizenzbedingungen. Sofern 

dem Angebot keine Nutzungs- und Lizenz-

bedingungen für die Cloud Services / 

Standardsoftware beigefügt sind, räumt 

die DOM I.T. dem Kunden und den vom 

Kunden für die Nutzung der Cloud Ser-

vices / Standardsoftware vorgesehenen 

Mitarbeitern („Nutzer“) mit Zahlung der 

vereinbarten Preise das einfache, nicht 

unterlizenzierbare, nicht übertragbare, je-

derzeit widerrufliche, zeitlich auf die Lauf-

zeit des Vertrags und nach Maßgabe der 

folgenden Vorschriften inhaltlich be-

schränkte Recht ein, die jeweils aktuelle 

Version der Cloud Services / Standardsoft-

ware und die mit den Cloud Services / der 

Standardsoftware verbundenen Funktio-

nalitäten gemäß dieser Vereinbarung zu 

nutzen, es sei denn, dies ist im Angebot 

abweichend vereinbart. Darüber hinaus-

gehende Rechte, insbesondere an den 

Cloud Services / der Standardsoftware, 

erhält der Kunde nicht. 

2. Wird dem Kunden das Nutzungsrecht 

für die Cloud Services / Standardsoftware 

zu Testzwecken eingeräumt, beschränken 

sich seine Nutzungsrechte auf solche 

Handlungen, die der Feststellung des Zu-

stands der Cloud Services / Standardsoft-

ware und der Eignung für den Betrieb 

beim Kunden dienen. Insbesondere ein 

produktiver Betrieb der Cloud Services / 

Standardsoftware bzw. die Vorbereitung 

des produktiven Betriebs ist unzulässig. 

 

§ 8 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Die DOM I.T. stellt seine Leistungen ge-

mäß dem vom Kunden gewählten Ab-

rechnungszeitraum stets im Voraus in 

Rechnung. Rechnungen sind sofort nach 

Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. So-

fern nichts abweichend vereinbart, er-

mächtigt der Kunde die DOM I.T., die von 

ihm zu leistenden Zahlungen zu Lasten ei-

nes vom Kunden zu benennenden Kontos 

einzuziehen. 

2. Neben den vereinbarten Preisen für die 

jeweiligen Leistungen kann die DOM I.T. 

entsprechend dem jeweiligen Vertrag für 

zusätzliche Leistungen (z. B. bei zusätzli-

chem Datentransfer / Speicherplatz) zu-

sätzliche Gebühren in Rechnung stellen. 

Vorbehaltlich einer abweichenden Ver-

einbarung erfolgt die Nutzung und Ab-

rechnung der zusätzlichen Leistungen 

stets auf Grundlage der zum Zeitpunkt der 

Nutzung gültigen Preisliste. 

3. Dem Kunden wird für die Einrichtung 

der Leistungen der verschlüsselte und 

passwortgeschützte Zugang zum Kunden-

center und dienstspezifischen Verwal-

tungskonsolen gewährt. Werden vom 

Kunden über den bestehenden Vertrag 

hinaus Leistungen hinzugefügt, ist die 

DOM I.T. berechtigt, diese zu den verein-

barten Preisen in Rechnung zu stellen. 

4. Wählt der Kunde im Laufe eines Ab-

rechnungszeitraums eine zusätzliche Leis-

tung, wird diese ab sofort berechnet. Er-

folg die Auswahl einer höherwertigen Leis-

tung anstelle der bisherigen Leistung („Up-

grade“), werden die bereits bezahlten 

Preise anteilig verrechnet. 

5. Für den Zahlungsverzug durch den Kun-

den gilt Ziffer 3.9 der AGB. Holt der Kunde 

innerhalb von zwei Monaten nach Fällig-

keit die Zahlung nach, räumt ihm die DOM 

I.T. den Zugang unverzüglich wieder ein. 

6. Die DOM I.T. darf die monatlichen Preise 

für wiederkehrende Leistungen in Dauer-

schuldverhältnissen ohne Zustimmung des 

Kunden maximal einmal pro Jahr nach 

billigem Ermessen um bis zu 10 % mit Wir-

kung für die Zukunft erhöhen, erstmalig je-

doch frühestens vier (4) Monate nach Be-

ginn der Laufzeit des Vertrags. Die Preiser-

höhung für Teilleistungen ist nur möglich, 

wenn diese bereits mindestens für vier (4) 

Monate vereinbart waren. Die Preiserhö-

hung soll nur zur Deckung erhöhter Kosten 

erfolgen. Dem Kunden obliegt der Nach-

weis, dass die von der DOM I.T. vorgenom-

mene Preiserhöhung nicht zu diesem 

Zweck erfolgte. 

7. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 6 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben.  

 

§ 9 Gewährleistung für Sachmängel 

1. Bei Mängeln der Infrastruktur gewähr-

leistet die DOM I.T. den vertragsgemäßen 

Gebrauch durch Aktualisierung der Infra-

struktur, sobald und soweit der DOM I.T. 

eine solche möglich ist. Als Herstellung des 

vertragsgemäßen Gebrauchs gilt auch 

eine dem Kunde von der DOM I.T. zur Ver-

fügung gestellte zumutbare Möglichkeit 
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der Fehlerumgehung bezogen auf die Inf-

rastruktur („Workaround“), soweit unter 

Berücksichtigung des Workarounds ein 

unwesentlicher Fehler verbleibt. 

2. Mängelansprüche des Kunden verjäh-

ren in zwölf (12) Monaten ab gesetzli-

chem Verjährungsbeginn. Diese Frist gilt 

nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 

zwingend vorschreibt. Gesetzlich erfor-

derliche Mängelanzeigen des Kunden 

haben unverzüglich schriftlich mit einer 

genauen Beschreibung des Problems zu 

erfolgen. Nur der Ansprechpartner (Ziffer 

2.2 der AGB) ist zu Mängelanzeigen be-

fugt. 

3. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden 

besteht nicht, wenn seine Mängelansprü-

che verjährt sind. Erfolgte die Mängelrüge 

zu Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

ihr entstandenen Aufwendungen vom 

Kunden ersetzt zu verlangen. Die durch 

die DOM I.T. geleistete Unterstützung ist 

durch den Kunden zu den mit der DOM I.T. 

vereinbarten oder, in Ermangelung einer 

Vereinbarung, marktüblichen Preisen zu 

vergüten. 

4. Mängelansprüche des Kunden beste-

hen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffen-

heit, bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit oder bei Schä-

den, die infolge fehlerhafter oder nach-

lässiger Behandlung oder im Zuge der 

Verletzung von Mitwirkungspflichten ent-

stehen. 

 

§ 10 Gewährleistung für Rechtsmän-

gel 

1. Die DOM I.T. gewährleistet, dass durch 

die bereitgestellte Infrastruktur bei ver-

tragsgemäßer Nutzung durch den Kun-

den keine Rechte Dritter verletzt werden. 

Diese Gewährleistung setzt voraus, dass 

der Kunde der DOM I.T. von gegen ihn 

geltend gemachten Rechten Dritter un-

verzüglich schriftlich in Kenntnis setzt und 

der DOM I.T. die Rechtsverteidigung und 

Vergleichsverhandlungen über-lässt. Der 

Kunde wird der DOM I.T. dabei kostenlos 

in zumutbarem Umfang unterstützen, ins-

besondere hierfür erforderliche Informati-

onen überlassen. Gesetzliche Rügeoblie-

genheiten des Kunden bleiben unberührt. 

Rechte in diesem Sinne sind nur solche, 

die dem Dritten in der Bundesrepublik 

Deutschland sowie in den Staaten zu-

stehen, in denen der Kunde die überlas-

sene Hardware und Standardsoftware 

bestimmungsgemäß nutzt. 

2. Kann der Kunde die bereitgestellte Inf-

rastruktur wegen eines entgegenstehen-

den Rechts eines Dritten nicht vertragsge-

mäß nutzen, so kann die DOM I.T. nach ei-

gener Wahl entweder (a) die Leistungen 

so verändern, dass das Recht des Dritten 

nicht mehr verletzt wird, oder (b) dem 

Kunden die benötigte Befugnis zur Nut-

zung der Leistungen verschaffen. Die 

Selbstvornahme durch den Kunden oder 

durch Einbeziehung Dritter ist ausge-

schlossen. Für Schadensersatzansprüche 

des Kunden gilt Ziffer 4 der AGB. 

3. Ansprüche des Kunden wegen Rechts-

mängeln bestehen nicht, soweit die be-

reitgestellte Infrastruktur nach Entgegen-

nahme durch den Kunden oder Dritte ge-

ändert wurden, es sei denn, der Kunde 

weist nach, dass die Rechtsverletzung 

nicht Folge der Änderungen ist. Ansprü-

che des Kun-den bestehen ebenfalls 

nicht bei Rechtsverletzungen infolge einer 

Kombination der Infrastruktur mit solchen 

Leistungen oder Produkten Dritter, die 

diesbezüglich keine Subunternehmer der 

DOM I.T. sind. 

4. Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, ist 

DOM I.T. berechtigt, die DOM I.T. entstan-

denen Auf-wendungen vom Kunden er-

setzt zu verlangen. Die durch DOM I.T. ge-

leistete Unterstützung ist durch den Kun-

den zu den mit DOM I.T. vereinbarten 

oder, in Ermangelung einer Vereinbarung, 

marktüblichen Preisen zu vergüten. 

 

§ 11 Verantwortung für Inhalte / 

Kennzeichnung / Personenbezo-

gene Daten  

1. Die DOM I.T. ist nicht verpflichtet, die 

vom Kunden auf ihm bereitgestellten Sys-

temen gespeicherten Daten auf Rechts-

verletzungen zu überprüfen. Der Kunde 

trägt die volle Verantwortung für alle im 

Rahmen der Cloud Services verarbeiteten 

Inhalte. Der Kunde garantiert, keine ille-

galen Inhalte zu verarbeiten und zu spei-

chern, insbesondere auf Servern der DOM 

I.T. ohne Zustimmung des Urhebers keine 

urheberrechtlich geschützten Werke, 

noch Inhalte zu hinterlegen oder zu nut-

zen, die gegen Strafbestimmungen ver-

stoßen. 

2. Sollten dem Kunden illegale Inhalte auf-

fallen, ist er zur unverzüglichen Sperrung 

und Mitteilung an die DOM I.T. verpflich-

tet. 

3. Die DOM I.T. ist berechtigt, potenziell il-

legale Inhalte auf den vom Kunden ge-

nutzten Cloud Services nach eigenem Er-

messen zu sperren und den Kunden über 

die Sperrung zu informieren.  Kommt der 

Kunde nicht binnen zehn (10) Tagen sei-

ner Verpflichtung zur Löschung der Inhalte 

nach oder weist er der DOM I.T. innerhalb 

dieser Frist nach, dass die Inhalte nicht ge-

gen Schutzgesetze verstoßen, ist die DOM 

I.T. ohne Zustimmung des Kunden zur Lö-

schung berechtigt. 

4. Verarbeitet der Kunde im Rahmen die-

ses Vertragsverhältnisses personenbezo-

gene Daten Dritter, ist er für die Einhaltung 

der datenschutzrechtlichen Vorschriften 

selbst verantwortlich. DOM I.T. wird die 

vom Kunden im Rahmen der Cloud Daten 

verarbeiteten Daten nur im Rahmen der 

Weisungen des Kunden in dessen Auftrag 

verarbeiten. 

 

§ 12 Datensicherheit 

Soweit die DOM I.T. im Rahmen der Mana-

ged Services Cloud Services in Form eige-

ner Infrastrukturen bereitstellt, gelten fol-

gende Regelungen zur Datensicherheit: 

1. Die auf Systemen der DOM I.T. gespei-

cherten Daten werden täglich gesichert. 

Die Sicherungen werden redundant auf 

verschiedenen Rechnern abgelegt. Es 

werden Sicherungskopien der letzten 14 

Tage aufbewahrt. Diese Sicherungen sind 

als Systemsicherung zu verstehen und die-

nen nicht zur Versionierung von Kunden-

daten. Insbesondere ist es nicht möglich, 

gezielt eine Wiederherstellung für einen 

Kunden auf einen bestimmten Datenbe-

stand in der Vergangenheit durchzufüh-

ren. 

2. Der Kunde hat deshalb dafür Sorge zu 

tragen, dass alle Daten, insbesondere sol-

che, die auf den Servern der DOM I.T. ge-

speichert werden, mindestens einmal täg-

lich durch Kopien auf den eigenen Syste-

men gesichert werden, da diese zum Bei-

spiel bei Schulungen, Reparatur-, Installa-

tions- und sonstigen Eingriffen verloren ge-

hen können. Datensicherung auf Servern 

der DOM I.T. ist nicht ausreichend, um 

diese Pflicht zu erfüllen. 
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3. Auf Anforderung des Kunden wird die 

DOM I.T. während der Vertragslaufzeit 

eine Kopie der vom Kunden auf dem ihm 

zugewiesenen Speicherplatz abgelegten 

Daten jederzeit, spätestens jedoch mit Be-

endigung des Vertragsverhältnisses un-

verzüglich herausgeben. Die Herausgabe 

der Daten erfolgt per Download in dem 

Datenformat, in dem die Daten auf dem 

Datenserver der DOM I.T. abgelegt sind, 

abweichend hiervon in einem zwischen 

der DOM I.T. und dem Kunden vereinbar-

ten Datenformat. 

4. Nach Vertragsbeendigung – gleich aus 

welchem Grund – wird der DOM I.T. die 

gespeicherten Daten im Interesse des 

Kunden noch einen (1) Monat lang spei-

chern („Karenzzeit“), damit der Kunde die 

Möglichkeit der Übernahme der Daten 

auf ein anderes System hat. Nach Ablauf 

dieser Karenzzeit werden die Daten auto-

matisch gelöscht. Hierauf wird die DOM 

I.T. bei Vertragsbeendigung besonders 

hinweisen. 

5. Die DOM I.T. weist den Kunden aus-

drücklich darauf hin, dass bei Datenüber-

tragungen in offenen Netzen wie dem In-

ternet nach dem derzeitigen Stand der 

Technik Vertraulichkeit nicht um-fassend 

gewährleistet werden kann. Der Kunde 

weiß, dass die DOM I.T. auf die Inhalte der 

Cloud Services und unter Umständen 

auch weitere dort abgelegte Daten je-

derzeit einsehen könnte. Die DOM I.T. ver-

pflichtet sich jedoch, dies nur zu tun, wenn 

der Kunde der DOM I.T. hierzu schriftlich 

auffordert und dies zur Sicherung der 

technischen Funktion der Cloud Services 

erforderlich ist. Datenschutzbestimmun-

gen werden durch die DOM I.T. in jedem 

Fall eingehalten. Soweit aber auch an-

dere Nutzer des Internets unter Umstän-

den technisch in der Lage sind, unbefugt 

in die Netzsicherheit einzugreifen, auf Kun-

dendaten zuzugreifen und den Nachrich-

tenverkehr zu kontrollieren, liegt dies au-

ßerhalb der Verantwortung der DOM I.T.. 

6. Für die Sicherheit der von ihm ins Inter-

net übermittelten und bei der DOM I.T. ge-

speicherten Daten ist der Kunde vollum-

fänglich selbst verantwortlich. Gegen Auf-

preis, der individual vereinbart werden 

muss, kann die DOM I.T. gesicherte Ver-

bindungen zur Verfügung stellen. 

 

§ 13 Laufzeit und Kündigung 

1. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

erbringt die DOM I.T. die vereinbarten Leis-

tungen ab Bereitstellung unbefristet zu-

nächst für eine Mindestvertragslaufzeit 

von 24 Monaten. Eine Kündigung durch 

beide Vertragsparteien ist mit einer Frist 

von drei (3) Monaten zum Ablauf der Min-

destvertragslaufzeit möglich. Erfolgt inner-

halb dieser Frist keine Kündigung, verlän-

gert sich die Vertragslaufzeit um jeweils 

ein weiteres Jahr. 

2. Über die im Angebot vereinbarten Kün-

digungsfristen hinaus hat der Kunde kein 

Recht zum Widerruf oder zur ordentlichen 

Kündigung, insbesondere nicht während 

der Mindestvertragslaufzeit. 

 

§ 14 Rückgabe der Hardware 

1. Nach Vertragsende wird der Kunde 

Hardware in allen Komponenten in einem 

dem vertragsgemäßen Gebrauch ent-

sprechenden Zustand vollständig an die 

DOM I.T. zurückgeben. Datenbestände 

des Kunden wird dieser vollständig lö-

schen oder vernichten. Der Kunde ist ver-

pflichtet, der DOM I.T. auf Verlangen die 

vollständige Rückgabe und Löschung 

schriftlich zu bestätigen. 

2. Bei der Rückgabe der Hardware wer-

den die Parteien ein Protokoll erstellen, in 

dem eventuell bestehende Schäden und 

Mängel der Hardware festgehalten wer-

den. Der Kunde hat die Kosten für die Wie-

derherstellung bei von ihm zu vertreten-

den Schäden oder Mängeln zu ersetzen. 

3. Der Kunde wird den Abbau und Rück-

transport der Hardware durchführen. Der 

Kunde trägt die Kosten für den Abbau, die 

Verpackung und den Rücktransport der 

Hardware. Der Kunde wird die Hardware 

auf eigene Kosten auf dem Transportweg 

gegen Verlust, Untergang und Beschädi-

gung versichern.  
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VII. Besondere Vertragsbedin-

gungen (BVB) – Managed Work-

place 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Besonderen Vertragsbedingungen 

(nachfolgend „BVB“) gelten für alle Ver-

träge der DOM I.T. SERVICE GmbH über 

die Erbringung von „Managed Work-

place“ Leistungen. Daneben gelten die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(„AGB“) der DOM I.T. SERVICE GmbH. 

Diese BVB sowie die AGB sind jeweils unter 

https://www.dom-it.de/agb/ online ab-

rufbar. Im Falle von Widersprüchen gehen 

diese BVB den AGB vor. 

 

§ Leistungsumfang 

1. Vorbehaltlich abweichender Vereinba-

rungen im Angebot erbringt die DOM I.T. 

während der Vertragslaufzeit für den Kun-

den die folgenden Leistungen: 

2. Zeitlich beschränkte Bereitstellung von 

Hardware und Standardsoftware (nach-

folgend gemeinsam „IT-Arbeitsplatz“) zur 

Nutzung durch den Kunden; 

3. Inbetriebnahme der IT-Arbeitsplätze, so-

weit vereinbart. 

4. ggf. Monitoring- und sonstige Betriebs-

/Betreuungsleistungen bezogen auf die IT-

Arbeitsplätze entsprechend dem Ange-

bot. 

5. Die Leistungsumfang im Einzelnen sowie 

ggf. ergänzende Leistungen der DOM I.T. 

sind im Angebot näher beschrieben. Die 

Installation und Inbetriebnahme der IT-Ar-

beitsplätze obliegt dem Kunden, es sei 

denn, dies ist im Angebot abweichend 

geregelt. 

6. Die DOM I.T. führt Betriebs-/Betreuungs-

leistungen im Rahmen der Managed 

Workplace Leistungen immer zu den im 

Angebot / der Preisliste genannten Ser-

vicezeiten durch. Soweit im Angebot 

nicht abweichend vereinbart, hat der 

Kunde keinen Anspruch darauf, dass die 

DOM I.T. außerhalb der Servicezeiten tätig 

wird, auch nicht im Rahmen der Installa-

tion von Updates. Die DOM I.T. kann diese 

Tätigkeiten nach eigenem Ermessen au-

ßerhalb der Servicezeiten erbringen und 

hierfür vereinbarte Zuschläge berechnen. 

7. Die nach dien BVB erbrachten Leistun-

gen – abgesehen vom Leistungsteil der 

zeitlich beschränkten Bereitstellung der IT-

Arbeitsplätze – stellen Dienstleistungen 

dar, d.h. die DOM I.T. schuldet nur die Tä-

tigkeit, nicht aber den von dem Kunden 

beabsichtigten Erfolg, es sei denn, die 

DOM I.T. hat vertraglich einen bestimmten 

Erfolg zugesichert. 

8. Bei Gefahr im Verzug, zum Beispiel im 

Falle einer schwerwiegenden Sicherheits-

lücke in Bezug auf die Infrastruktur 

und/oder bei Virenbefall von IT-Systemen 

des Kunden, ist die DOM I.T. auch ohne 

entsprechende Beauftragung berechtigt, 

zur Abwendung der Gefahr erforderliche 

Tätigkeiten zu erbringen und nach Auf-

wand abzurechnen. Die DOM I.T. wird 

den Kunden über entsprechende Maß-

nahmen nach Möglichkeit vorab infor-

mieren. 

9. Die DOM I.T. ist berechtigt, Leistungen 

durch Dritte als Subunternehmer erbrin-

gen zu lassen. 

10. Eine Beistellung (d.h. eigene Bereitstel-

lung) von Standardsoftware / IT-Arbeits-

plätzen von Drittanbietern durch den Kun-

den ist in Verbindung mit den Managed 

Services nur zulässig, soweit vereinbart. 

11. Dem Kunden steht nach Vertrags-

schluss kein Widerrufsrecht zu. 

 

§ 3 Vorbehalt der Selbstbelieferung  

1. Soweit die DOM I.T. IT-Arbeitsplätze bei 

Drittanbietern bezieht, steht die Leistungs-

pflicht der DOM I.T. unter dem Vorbehalt 

rechtzeitiger und richtiger Selbstbeliefe-

rung. Kommt es in diesen Fällen zu Leis-

tungsmängeln auf Seiten des Drittanbie-

ters (z.B. Einschränkungen der Verfügbar-

keit), haftet die DOM I.T. nicht für dem 

Kunden hieraus entstehende Schäden. 

2. Von der DOM I.T. nicht zu vertretende 

Leistungshindernisse führen zu einer ent-

sprechenden Verlängerung der Leistungs-

frist. Dies gilt insbesondere für mangelnde 

oder fehlende Selbstbelieferung (s. Ziffer 

3.1), höhere Gewalt, Krieg, Naturkatastro-

phen, Verkehrs- oder Betriebsstörungen, 

Stromausfälle, Störungen von Netzzugän-

gen, behinderte Einfuhr, Energie- und 

Rohstoffmangel, behördliche Maßnah-

men und Arbeitskämpfe sowie der Verlet-

zung von Mitwirkungspflichten oder -ob-

liegenheiten des Kunden. Die DOM I.T. ist 

zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, 

wenn das Leistungshindernis auf unbe-

kannte Zeit fortbesteht und der Vertrags-

zweck gefährdet ist. Dauert die Behinde-

rung länger als zwei (2) Monate, ist der 

Kunde berechtigt, hinsichtlich des noch 

nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzu-

treten, wenn ihm nicht ein Rücktrittsrecht 

vom Vertrag insgesamt zusteht. 

3. Eine Verlängerung der Leistungsfrist tritt 

ebenfalls ein, solange die Parteien über 

eine Änderung der Leistung verhandeln 

oder die DOM I.T. ein Nachtragsangebot 

unterbreitet, nachdem sich Annahmen im 

Angebot, die Vertragsbestandteil gewor-

den sind, als unzutreffend herausstellen. 

4. Die Einhaltung der Leistungsverpflich-

tung der DOM I.T. setzt die rechtzeitige 

und ordnungsgemäße Erfüllung der Ver-

pflichtungen des Kunden voraus. 

 

§ 4 Bereitstellung von IT-Arbeitsplät-

zen 

1. Soweit im Angebot nicht abweichend 

vereinbart, stellt die DOM I.T. im Rahmen 

der IT-Arbeitsplätze lediglich die jeweilige 

Hardware / Standardsoftware bereit. Die 

Anbindung des Kunden an das Internet, 

die Aufrechterhaltung der Netzverbin-

dung sowie die Beschaffenheit und Bereit-

stellung der auf Seiten des Kunden erfor-

derlichen Hard- und Software ist nicht Ver-

tragsbestandteil. 

2. Von der DOM I.T. überlassene Software 

ist, soweit nicht ausdrücklich anderes ver-

einbart wird, Standardsoftware, die nicht 

individuell für die Bedürfnisse des Kunden 

hergestellt wurde. Ver-träge über die zeit-

lich beschränkte Überlassung von Soft-

ware sind daher Mietverträge. Die Par-

teien stimmen darin überein, dass es nach 

dem Stand der Technik unmöglich ist, 

Standardsoftware fehlerfrei für alle An-

wendungsbedingungen zu entwickeln. 

3. Bei Standardsoftware von Drittherstel-

lern liefert die DOM I.T. dem Kunden die 

Original-Anwenderdokumentation des 

Herstellers. Zur Lieferung einer darüberhin-

ausgehenden Dokumentation ist die 

DOM I.T. nicht verpflichtet. Auf Wunsch er-

hält der Kunde schon vor Vertragsschluss 

Einsicht in die zu liefernden Original-An-

wenderdokumentationen. Im Übrigen 

wird die Dokumentation als Online-Hilfe im 

Rahmen der Software geliefert. Wünscht 
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der Kunde eine weitergehende schriftli-

che Dokumentation, so kann er dies der 

DOM I.T. vor Vertragsschluss mitteilen. Die 

DOM I.T. wird ihm dann ein Angebot über 

eine solche Dokumentation erstellen. 

4. Die DOM I.T. wird den Objektcode der 

Standardsoftware überlassen. Es besteht 

kein Anspruch auf Herausgabe oder Of-

fenlegung des Quellcodes. 

5. Ist die DOM I.T. zur Installation von Soft-

ware verpflichtet, so sorgt der Kunde da-

für, dass die ihm mitgeteilten Anforderun-

gen an Hardware und die sonstige Umge-

bung, insbesondere der Anschluss an das 

Netzwerk einschließlich aller Verkabelun-

gen vor Installation erfüllt sind. 

6. Während Testbetrieben und während 

der Installation wird der Kunde die Anwe-

senheit kompetenter und geschulter Mit-

arbeiter sicherstellen und andere Arbei-

ten mit der Computeranlage erforderli-

chenfalls einstellen. Er wird vor jeder Instal-

lation für die Sicherung seiner Daten sor-

gen. 

 

§ 5 Besondere Pflichten des Kunden 

1. Der Kunde ist verpflichtet, die IT-Arbeits-

plätze pfleglich und sachgerecht zu be-

handeln. 

2. Der Kunde wird die IT-Arbeitsplätze in 

ausreichender und marktüblicher Art und 

Weise gegen typische Schadensrisiken 

(Diebstahl, Überspannung etc.) versi-

chern (Elektronikversicherung). 

3. Der Kunde wird die IT-Arbeitsplätze nur 

in vertragsgemäßer Weise, insbesondere 

auch unter Beachtung der Hinweise in der 

Benutzerdokumentation, nutzen und be-

handeln. 

4. Mängel an den IT-Arbeitsplätzen wird 

uns der Kunde unverzüglich melden. Glei-

ches gilt für den Verlust oder die Beschä-

digung von IT-Arbeitsplätzen. Kommt der 

Kunde dieser Verpflichtung nicht nach, ist 

er zum Ersatz des daraus entstehenden 

Schadens verpflichtet. 

5. Der Kunde wird der DOM I.T. über Än-

derungen des Einsatzorts von IT-Arbeits-

plätzen unverzüglich informieren. Sind an 

einem IT-Arbeitsplatz mit geändertem Ein-

satzort Serviceleistungen zu erbringen, 

darf die DOM I.T. wählen, ob der Kunde 

die IT-Arbeitsplätze an den ursprünglichen 

Einsatzort zurückbringt, oder ob die DOM 

I.T. die Serviceleistungen am  

geänderten Einsatzort erbringt. In diesem 

Fall wird der Kunde die Reisekosten der 

DOM I.T. tragen und Reisezeiten vergüten. 

6. Übernimmt die DOM I.T. vertraglich die 

Einrichtung von Hardware, wird der 

Kunde auf eigene Rechnung für die erfor-

derlichen Strom- und Netzwerkanschlüsse 

in Reichweite der Betriebsumgebung sor-

gen. Soweit nichts anderes vereinbart 

wurde oder eine von der DOM I.T. bei Ver-

tragsschluss übermittelte Hersteller-Spezifi-

kation etwas anderes vorsieht, sind pro 

selbständige Recheneinheit (z.B. pro Ser-

ver oder Arbeitsplatzrechner) mindestens 

ein herkömmliche Einphasen-Wechsel-

stromanschluss mit 240 Volt und ein Ether-

net-Netzwerkanschluss bereitzustellen. 

7. Der Kunde wird vor Beginn der Einrich-

tung von Hardware oder der Installation 

von Software durch die DOM I.T. selbstän-

dig für eine vollständige Sicherung seiner 

Datenbestände und aktuellen Viren-

schutz sorgen. 

8. Der Kunde wird der DOM I.T. auf eigene 

Kosten Zugang zu den IT-Systemen, auf 

denen die DOM I.T. seine Leistungen er-

bringt, verschaffen. Die notwendigen 

Kennungen und Passwörter für einen Zu-

gang mit Administratorenrechten sind be-

reit zu halten und auf Aufforderung der 

DOM I.T. hin nach Wahl des Kunden einzu-

geben oder die DOM I.T. schriftlich auszu-

händigen. Der Kunde wird der DOM I.T. 

Zugriff auf Datenträger und Internet er-

möglichen. Wartezeiten der DOM I.T. sind 

nach Aufwand zu vergüten. 

9. Dem Kunden ist bewusst, dass die DOM 

I.T. im Rahmen der Erbringung der Monito-

ring-/Betriebs-/Betreuungsleistungen die 

Möglichkeit haben muss, auch ohne Zu-

stimmung und Wissen des Kunden im Ein-

zelfall auf Infrastruktur / sonstige IT-Sys-

teme des Kunden zuzugreifen, soweit dies 

für die Erbringung der vertraglichen Leis-

tungen erforderlich ist. Er stimmt diesem 

Vorgehen ausdrücklich zu. 

10. Der Kunde wird die ihm bzw. den Nut-

zern zugeordneten Nutzungs- und Zu-

gangsberechtigungen für die IT-Arbeits-

plätze sowie Identifikations- und Authenti-

fikations-Sicherungen vor dem Zugriff 

durch Dritte schützen und nicht an unbe-

rechtigte Nutzer weitergeben. Passwörter 

wird er in regelmäßigen Abständen än-

dern und Zugänge, soweit möglich, durch 

eine Multi-Faktor-Authentifizierung absi-

chern. Die vorgenannten Pflichten sind 

auch dann zu erfüllen, wenn der Kun-de 

ein Passwort erhält, welches gegenüber 

der DOM I.T. zur Identifizierung seiner Per-

son bei Abgabe von Erklärungen dient, 

die das Vertragsverhältnis betreffen. Per-

sonen, die bei Abgabe einer solchen Er-

klärung das Passwort des Kunden verwen-

den, gelten gegenüber der DOM I.T. wi-

derlegbar als vom Kunden für die Ab-

gabe der jeweiligen Erklärung bevoll-

mächtigt. Sollten infolge Verschuldens 

des Kunden Dritte durch Missbrauch der 

Passwörter Leistungen der DOM I.T. nut-

zen, haftet der Kunde hierfür gegenüber 

der DOM I.T.. 

11. Der Kunde wird der DOM I.T. auf erstes 

Anfordern von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter freistellen, die auf einer rechtswidri-

gen Verwendung der IT-Arbeitsplätze 

durch ihn beruhen oder mit seiner Billi-

gung erfolgen oder die sich insb. aus da-

tenschutzrechtlichen, urheberrechtlichen 

oder sonstigen rechtlichen Streitigkeiten 

ergeben, die mit der Nutzung der Stan-

dardsoftware verbunden sind. Erkennt der 

Kunde oder muss er erkennen, dass ein 

solcher Verstoß droht, besteht die Pflicht 

zur unverzüglichen Unterrichtung der 

DOM I.T. 

12. Der Kunde wird die von ihm berechtig-

ten Nutzer verpflichten, ihrerseits die für 

die Nutzung der IT-Arbeitsplätze aufge-

führten Bestimmungen einzuhalten, insbe-

sondere die Ziffern 6.1 und 6.2.  

13. Soweit erforderlich und zumutbar, wirkt 

der Kunde bei Änderungen z.B. durch 

eine erneute Eingabe von Zugangsdaten 

oder einfache Umstellungen seiner Sys-

teme mit. 

14. Der Kunde wird Handlungsanweisun-

gen, Empfehlungen etc. der DOM I.T. un-

verzüglich Folge leisten / umsetzen. 

 

§ 6 Nutzungsrechte an Standardsoft-

ware 

1. Der Umfang der dem Kunden einge-

räumten Nutzungsrechte an der Stan-

dardsoftware bestimmt sich nach den 

einschlägigen Nutzungs- und Lizenzbedin-

gungen des Drittanbieters. Diese sind im 

Angebot näher beschrieben bzw. refe-

renziert. Der Kunde verpflichtet sich zur 

Einhaltung der Nutzungs- und Lizenzbe-

dingungen. Sofern dem Angebot keine 
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Nutzungs- und Lizenzbedingungen für die 

Standardsoftware beigefügt sind, räumt 

die DOM I.T. dem Kunden und den vom 

Kunden für die Nutzung der Standardsoft-

ware vorgesehenen Mitarbeitern („Nut-

zer“) mit Zahlung der vereinbarten Preise 

das einfache, nicht unterlizenzierbare, 

nicht übertragbare, jederzeit widerrufli-

che, zeitlich auf die Laufzeit des Vertrags 

und nach Maßgabe der folgenden Vor-

schriften inhaltlich beschränkte Recht ein, 

die jeweils aktuelle Version der Standard-

software und die mit den der Standard-

software verbundenen Funktionalitäten 

gemäß dieser Vereinbarung zu nutzen, es 

sei denn, dies ist im Angebot abweichend 

vereinbart. Darüber hinausgehende 

Rechte, insbesondere an der Standard-

software, erhält der Kunde nicht. 

2. Wird dem Kunden das Nutzungsrecht 

für die Standardsoftware zu Testzwecken 

eingeräumt, beschränken sich seine Nut-

zungsrechte auf solche Handlungen, die 

der Feststellung des Zustands der Stan-

dardsoftware und der Eignung für den Be-

trieb beim Kunden dienen. Insbesondere 

ein produktiver Betrieb der Standardsoft-

ware bzw. die Vorbereitung des produkti-

ven Betriebs ist unzulässig. 

 

§ 7 Preise und Zahlungsbedingungen  

1. Die DOM I.T. stellt seine Leistungen ge-

mäß dem vom Kunden gewählten Ab-

rechnungszeitraum stets im Voraus in 

Rechnung. Rechnungen sind sofort nach 

Rechnungsstellung zur Zahlung fällig. So-

fern nichts abweichend vereinbart, er-

mächtigt der Kunde die DOM I.T., die von 

ihm zu leistenden Zahlungen zu Lasten ei-

nes vom Kunden zu benennenden Kontos 

einzuziehen. 

2. Neben den vereinbarten Preisen für die 

jeweiligen Leistungen kann die DOM I.T. 

entsprechend dem jeweiligen Vertrag für 

zusätzliche Leistungen (z. B. bei zusätzli-

chem Datentransfer / Speicherplatz) zu-

sätzliche Gebühren in Rechnung stellen. 

Vorbehaltlich einer abweichenden Ver-

einbarung erfolgt die Nutzung und Ab-

rechnung der zusätzlichen Leistungen 

stets auf Grundlage der zum Zeitpunkt der 

Nutzung gültigen Preisliste. 

3. Dem Kunden wird für die Einrichtung 

der Leistungen der verschlüsselte und 

passwortgeschützte Zugang zum Kunden-

center und dienstspezifischen Verwal-

tungskonsolen gewährt. Werden vom 

Kunden über den bestehenden Vertrag 

hinaus Leistungen hinzugefügt, ist die 

DOM I.T. berechtigt, diese zu den verein-

barten Preisen in Rechnung zu stellen. 

4. Wählt der Kunde im Laufe eines Ab-

rechnungszeitraums eine zusätzliche Leis-

tung, wird diese ab sofort berechnet. Er-

folg die Auswahl einer höherwertigen Leis-

tung anstelle der bisherigen Leistung („Up-

grade“), werden die bereits bezahlten 

Preise anteilig verrechnet. 

5. Für den Zahlungsverzug durch den Kun-

den gilt Ziffer 3.9 der AGB. Holt der Kunde 

innerhalb von zwei Monaten nach Fällig-

keit die Zahlung nach, räumt ihm die DOM 

I.T. den Zugang unverzüglich wieder ein. 

6.  Die DOM I.T. darf die monatlichen 

Preise für wiederkehrende Leistungen in 

Dauerschuldverhältnissen ohne Zustim-

mung des Kunden maximal einmal pro 

Jahr nach billigem Ermessen um bis zu 10 

% mit Wirkung für die Zukunft erhöhen, 

erstmalig jedoch frühestens vier (4) Mo-

nate nach Beginn der Laufzeit des Ver-

trags. Die Preiserhöhung für Teilleistungen 

ist nur möglich, wenn diese bereits min-

destens für vier (4) Monate vereinbart wa-

ren. Die Preiserhöhung soll nur zur De-

ckung erhöhter Kosten erfolgen. Dem 

Kunden obliegt der Nachweis, dass die 

von der DOM I.T. vorgenommene Preiser-

höhung nicht zu diesem Zweck erfolgte. 

7. Ist der Kunde Verbraucher, kann er im 

Falle einer Preiserhöhung nach Ziffer 7.6 in-

nerhalb von zwei (2) Wochen nach Zu-

gang der schriftlichen Preiserhöhungsmit-

teilung den laufenden Vertrag mit einer 

Frist von drei Monaten zum Monatsende 

kündigen. In diesem Falle wird bis zum 

Vertragsende das bisherige Entgelt be-

rechnet, die Erhöhung also nicht wirksam. 

Die Zustimmung des Kunden gilt jedoch 

als erteilt, sofern der Kunde innerhalb die-

ser Frist keine Kündigung ausspricht. Dies 

setzt voraus, dass wir den Kunden mit der 

Änderungsmitteilung auf die Folgen hin-

gewiesen haben.  

 

§ 8 Gewährleistung für Sachmängel 

1. Bei Mängeln der Infrastruktur gewähr-

leistet die DOM I.T. den vertragsgemäßen 

Gebrauch durch Aktualisierung der IT-Ar-

beitsplätze, sobald und soweit die DOM 

I.T. eine solche möglich ist. Als Herstellung 

des vertragsgemäßen Gebrauchs gilt 

auch eine dem Kunde von der DOM I.T. 

zur Verfügung gestellte zumutbare Mög-

lichkeit der Fehlerumgehung bezogen auf 

die Infrastruktur („Workaround“), soweit 

unter Berücksichtigung des Workaround 

ein unwesentlicher Fehler verbleibt. 

2. Mängelansprüche des Kunden verjäh-

ren in zwölf (12) Monaten ab gesetzli-

chem Verjährungsbeginn. Diese Frist gilt 

nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 

zwingend vorschreibt. Gesetzlich erfor-

derliche Mängelanzeigen des Kunden 

haben unverzüglich schriftlich mit einer 

genauen Beschreibung des Problems zu 

erfolgen. Nur der Ansprechpartner (Ziffer 

2.2 der AGB) ist zu Mängelanzeigen be-

fugt. 

3. Ein Zurückbehaltungsrecht des Kunden 

besteht nicht, wenn seine Mängelansprü-

che verjährt sind. Erfolgte die Mängelrüge 

zu Unrecht, ist die DOM I.T. berechtigt, die 

ihr entstandenen Aufwendungen vom 

Kunden ersetzt zu verlangen. Die durch 

die DOM I.T. geleistete Unterstützung ist 

durch den Kunden zu den mit der DOM I.T. 

vereinbarten oder, in Ermangelung einer 

Vereinbarung, marktüblichen Preisen zu 

vergüten. 

4. Mängelansprüche des Kunden beste-

hen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffen-

heit, bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit oder bei Schä-

den, die infolge fehlerhafter oder nach-

lässiger Behandlung oder im Zuge der 

Verletzung von Mitwirkungspflichten ent-

stehen. 

 

§ 9 Gewährleistung für Rechtsmän-

gel 

1. Die DOM I.T. gewährleistet, dass durch 

die bereitgestellten IT-Arbeitsplätze bei 

vertragsgemäßer Nutzung durch den 

Kunden keine Rechte Dritter verletzt wer-

den. Diese Gewährleistung setzt voraus, 

dass der Kunde der DOM I.T. von gegen 

ihn geltend gemachten Rechten Dritter 

unverzüglich schriftlich in Kenntnis setzt 
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und die DOM I.T. die Rechtsverteidigung 

und Vergleichsverhandlungen überlässt. 

Der Kunde wird der DOM I.T. dabei kosten-

los in zumutbarem Umfang unterstützen, 

insbesondere hierfür erforderliche Infor-

mationen überlassen. Gesetzliche Rüge-

obliegenheiten des Kun-den bleiben un-

berührt. Rechte in diesem Sinne sind nur 

solche, die dem Dritten in der Bundesre-

publik Deutschland sowie in den Staaten 

zustehen, in denen der Kunde die überlas-

sene Hardware und Standardsoftware 

bestimmungsgemäß nutzt. 

2. Kann der Kunde die bereitgestellten IT-

Arbeitsplätze wegen eines entgegenste-

henden Rechts eines Dritten nicht ver-

tragsgemäß nutzen, so kann die DOM I.T. 

nach eigener Wahl entweder (a) die Leis-

tungen so verändern, dass das Recht des 

Dritten nicht mehr verletzt wird, oder (b) 

dem Kunden die benötigte Befugnis zur 

Nutzung der Leistungen verschaffen. Die 

Selbstvornahme durch den Kunden oder 

durch Einbeziehung Dritter ist ausge-

schlossen. Für Schadensersatzansprüche 

des Kunden gilt Ziffer 4 der AGB. 

3. Ansprüche des Kunden wegen Rechts-

mängeln bestehen nicht, soweit die be-

reitgestellten IT-Arbeitsplätze nach Entge-

gennahme durch den Kunden oder Dritte 

geändert wurden, es sei denn, der Kunde 

weist nach, dass die Rechtsverletzung 

nicht Folge der Änderungen ist. Ansprü-

che des Kunden bestehen ebenfalls nicht 

bei Rechtsverletzungen infolge einer 

Kombination der IT-Arbeitsplätze mit sol-

chen Leistungen oder Produkten Dritter, 

die diesbezüglich keine Subunternehmer 

der DOM I.T. sind. 

4. Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, ist 

die DOM I.T. berechtigt, die der DOM I.T. 

entstandenen Aufwendungen vom Kun-

den ersetzt zu verlangen. Die durch die 

DOM I.T. geleistete Unterstützung ist durch 

den Kunden zu den mit der DOM I.T. ver-

einbarten oder, in Ermangelung einer Ver-

einbarung, marktüblichen Preisen zu ver-

güten. 

 

§ 10 Laufzeit und Kündigung 

1. Soweit nicht abweichend vereinbart, 

erbringt die DOM I.T. die vereinbarten Leis-

tungen ab Bereitstellung unbefristet zu-

nächst für eine Mindestvertragslaufzeit 

von 24 Monaten. Eine Kündigung durch 

beide Vertragsparteien ist mit einer Frist 

von drei (3) Monaten zum Ablauf der Min-

destvertragslaufzeit möglich. Erfolgt inner-

halb dieser Frist keine Kündigung, verlän-

gert sich die Vertragslaufzeit um jeweils 

ein weiteres Jahr. 

2. Über die im Angebot vereinbarten Kün-

digungsfristen hinaus hat der Kunde kein 

Recht zum Widerruf oder zur ordentlichen 

Kündigung, insbesondere nicht während 

der Mindestvertragslaufzeit. 

 

§ 11 Rückgabe der IT-Arbeitsplätze 

1. Nach Vertragsende wird der Kunde IT-

Arbeitsplätze in allen Komponenten  

in einem dem vertragsgemäßen Ge-

brauch entsprechenden Zustand vollstän-

dig an die DOM I.T. zurückgeben. Daten-

bestände des Kunden wird dieser vollstän-

dig löschen oder vernichten. Der Kunde ist 

verpflichtet, der DOM I.T. auf Verlangen 

die vollständige Rückgabe und Löschung 

schriftlich zu bestätigen. 

2. Bei der Rückgabe der IT-Arbeitsplätze 

werden die Parteien ein Protokoll erstel-

len, in dem eventuell bestehende Schä-

den und Mängel der Hardware festgehal-

ten werden. Der Kunde hat die Kosten für 

die Wiederherstellung bei von ihm zu ver-

tretenden Schäden oder Mängeln zu er-

setzen. 

3. Der Kunde wird den Abbau und Rück-

transport der IT-Arbeitsplätze durchführen. 

Der Kunde trägt die Kosten für den Ab-

bau, die Verpackung und den Rücktrans-

port der IT-Arbeitsplätze. Der Kunde wird 

die IT-Arbeitsplätze auf eigene Kosten auf 

dem Transportweg gegen Verlust, Unter-

gang und Beschädigung versichern.  

 

Stand: 01.Januar.2023 
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